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Engli je Unverſchämtheiten gegen Dänemark
dänemarks „Schuld“ an der Bombardierung der Jnſel Roem Vorwurf wegen ſchlechter Markierung

Bekenntnis zum Reich Gfgrke
Von unserer Berliner Schriftleitung

In ſchickſalsſchwerer Zeit, in der das
Schwert nach ſo vielen vergeblichen Ver
ſuchen einer friedölichen Neuordnung
Europas das Recht der jungen Völker auf
Freiheit und Lebensraum erzwingen muß,
fiel in Südtirol eine Entſcheidungvon weltgeſchichtlicher Bedeu
t um g. Sie überſchneidet ſich in ihrer Ent
wicklung mit der großen Völkerwanderung,
die ſeit dem Herbſt vorigen Jahres im Oſten
unſeres Kontinents im Gange iſt: Hundert
tauſende unſerer Volksgenoſſen, deren jahr
hundertelange Pioniertätigkeit im Dienſte

„Exreter“ geſunken?

Bunenos Aires, 11. Jan. Jn Schlag
zen teilt das Abendblatt „Pampero“ mit,
aß zuverläſſigen Eigeninformationen zufolge der engliſche Kreuzer Ereter“

80 Meilen von Bahig Blauca (im Süden
der Provinz Buenvs Aires) geſunken
ſei. Die ſenſationelle Meldung erregt rieſiges
Aufſehen. Die Mannſchaft ſoll von dem

franzöſiſchen Schlachtſchiff „Duncerque“
übernommen und nach den Falkland-Juſeln
weiterbefördert worden ſein. Dieſer Tat-
beſtand decke ſich auch mit den Ausſagen von
Aerzten und Pflegeperſonal, das zur Hilfe
leiſtung dorthin entſandt wurde und die
M genbhett des „Exeter“ nicht feſtſtellen

onnte.

des Deutſchtums und ſeiner ſchöpferiſchen
Kultur in fremden Ländern nunmehr als
abgeſchloſſen gelten muß, kehren in die an
geſtammte Heimat zurück.

In den Strom deutſchen Blutes, der aus
dem Oſten nunmehr wieder zum Herzen der
Nation zurückfließt, münden im Laufe die
ſes und der nächſten zwei Jahre die 185 000
Volksgenoſſen ein, die in Südtirol für das
Reich optiert haben. Jhre Schickſalsſtunde
ſchlug am 7. Mai 1988, als der Führer im
Palazzo Veneziag in Rom auf die Freund-
ſchaftsrede des Duce antwortete: „Jndem
ich hier auf dieſem ehrwürdigſten Boden
der Menſchheitsgeſchichte ſtehe, empfinde ich
die Tragik eines Schickſales, daß es eines
unterließ, zwiſchen dieſen ſo hochbegabten
und wertvollen Raſſen eine klare Gren z
ſcheide zu ziehen.“ Und weiter: „Belehrt
durch die Erfahrung zweier Jahrtauſende,
wollen wir beide, die wir nun unmittelbare
Nachbarn geworden ſind, jene natürliche
Grenze anerkennen, die die Vorſehung und
die Geſchichte unſerer beiden Völker erſicht
lich gezogen hat. Sie wird dann Jtalien
und Deutſchland durch die klare Tren-
nung der Lebensräume der beiden
Nationen nicht nur das Glück einer friedlich
geſicherten und dauernden Zuſammenarbeit
ermöglichen, ſondern auch als Brücke gegen
ſeitiger Hilfe und Unterſtützung dienen.“

Die Spekulationen und ſelbſt in die
jüngſten Tage hineinreichenden Bemühun
gen der Demokratien, neue Gründe zu
Streitfragen zwiſchen Deutſchland und
Italien zu konſtruieren, ſind wie Seifen
blaſen zerſtoben. Der Abſchluß der Option
in Südtirol ſtellt eine endgültigeFeſtigung der vollen Zuſammenarbeit
der Achſe dar. Dieſe Ausführungen des
römiſchen Regierungsorganes „Gioörnale
d'Jtalia“ zum Optionsergebnis
von deutſcher Seite keiner Unterſtreichung.
Zwiſchen Berlin und Rom ſind in der Tat
keinerlei Differenzen mehr möglich, nachdem durch die Vollziehung der groß
zügigen Beſchlüſſe des Führers und des
Duce die ethnographiſche und geographiſche
Grenze am Brenner identiſch wird.

Um ſo herzlicher begrüßen wir
die Volksgenoſſen aus Südtirol, die Haus
und Hof, ſeit unzähligen Jahren vererbt,
verlaſſen, um in den Schoß der Nation
zurückzukehren. Wie albern iſt angeſichts
dieſes heroiſchen Entſchluſſes das Geſchwätz
demokratiſcher Schreiberlinge, die über eine
angebliche Uneinigkeit des deutſchen Vol

bedürfen

Erregung im ganzen Lande
Drahtbericht unseres ständigen Vertreters

h. w. Kopenhagen 11. Jan.Die engliſche Preſſe gibt jetzt zu, daß
engliſche Flieger die Bombar-ierung der däniſchen IJnſel Roem verübt
haben. Sie ſucht die Schuld aber mit Vor
würfen gegen Dänemark wegen un
genügender Markierung der däniſchen
Hoheitszeichen zurückzuweiſen. Damit wird
praktiſch zugegeben,
Flieger nicht genügend Geographiekenntnis
beſitzen, um ſich über ihren Standort klar
zu werden, ehe ſie Bomben über einer
offenen Stadt abwerfen. „Daily Telegraph“
behauptet, von den großen däniſchen Neu
tralitätsmarkierungen, die nachts beleuchtet
werden, ſei nur ein einziges in Ordnung
geweſen und außerdem hätten Schnee und
Eis die Markierung unkenntlich gemacht.
Aber auch dieſe fanulen Ausreden helfen
über die engliſche Schuld an dieſem zweiten
Bruch der däniſchen Neutralität durch
Bombenabwürfe nicht hinweg.

Die Londoner Zeitungen geben, frei
lich ohne es zu wollen, über die Kampf

daß die engliſchen

kraft der britiſchen Luftwaffe ein
wahrhaft vernichtendes Urteil ab.
Jn ausführlichen Berichten gehen ſie noch
einmal auf den Luftangriff gegen die
deutſche Jnſel Sylt“ ein, bei dem bekannt
lich nicht die deutſche Jnſel, ſondern eine
däniſche (Roem) von Bomben getroffen
wurde. Es ſei zu einem „gewaltigen
Kampf“ gekommen, an dem nicht weniger
als 50 engliſche Flugzeuge teilgenommen
hätten Der „Daily Telegraph“ ſchreibt
dazu, der Angriff hätte ganze 16 Stunden
gedauert und wie aus der „Times“ hervor
geht, iſt der Erfolg immerhin der geweſen,
daß wenigſtens eine Bombe die Jnſel ge
troffen hat.“
Zu dieſem wahrhaft epochalen Erfolge iſt

die „Times“ noch inſofern zu korrigieren,
als nicht die deutſche Jnſel, ſondern eben
Roem bombardiert wurde. Andererſeits,
ſelbſt wenn Selbſt wenn nämlich die
Erfblgsmeldung“ der „Times“ zuträfe,
wäre ja die überlegene Kampfkraft der bri
tiſchen Luftwaffe „überzeugend“ dargelegt.

(Fortſetzung auf Seite 2)

Franzöſiſcher Vorſtoß abgewieſen
luftkämpfe bei Grenzöberwachungs- unck Aufklärungsflögen

Berlin, 11. Jan. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Im Grenzgebiet ſüdlich Saarbrücken
wurde ein feindlicher Vorſtoß in Stärke
einer Kompanie in ſofortigem Gegenſtoß
abgewieſen. Der Gegner verlor Tote und
Gefangene.

Bei Grenzüberwachungs- und Auf
klärungsflügen an der Weſtfront kam es
zu mehreren Luftkämpfen. Hier
bei wurden zwei feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen. Ein deutſches
Flugzeng wurde bei der Verfolgung eines

Feindes in der Gegend von Kolmar durch
Bodenberührung vernichtet.

Bei einem erneuten Verſuch, Flugplätze
an der deutſchen Küſte anzugreifen, wurden
neun britiſche Bombenflugzeuge
vom Muſter Briſtol-Blenheim in der Deut
ſchen Bucht von vier deutſchen Flugzeugengeſtellt. Jm Verlaufe des Kampfes wurden
drei britiſche Flugzeuge abgeſchoſſen, ein
weiteres ſo ſtark beſchädigt, daß es vermut
lich ſeinen Heimathafen nicht mehr er
reichte. Die deutſchen Flugzeuge kehrten
aus dieſem Kampf gegen eine mehr als
s Ueberlegenheit ohne Verluſte
zurück.

Schneeſtürme über dem Balkan

Die Donau fast vollstänclig zugefroren Wärmewelle im Eismeer
Drahtbericht unseres Vertreters

hö. Belgrad, 11. Jan. Der neuen Kälte
welle auf dem Balkan ſind vor allem in
Bosnien und Südſerbien wiederum zahl
reiche Bauern zum Opfer gefallen. Das
Thermometer iſt in Bitolj auf minus
30 Grad geſunken. Gleichzeitig wütet im
ganzen Lande ein heftiger Schneeſturm,
der den Verkehr vollkommen
lahmgelegt hat.

Die Einwohner von zwei mazedoniſchen
Dörfern mußten ſich gegen Rudel hungriger
Wölfe zur Wehr ſetzen. Die ſibiriſche Kälte,
die durch den heftigen Koſchawa-Wind noch
verſchärft wird, dauert an.

Auch über Rumänien hat ſich die Kälte
welle weiter verſchärft und die ſchwerſten
Verkehrsſtörungen hervorgerufen. Die Kälte
erreichte in einzelnen Teilen des Landes
bis zu 30 Grad unter Null. Die Donau
iſt faſt vollſtändig zugefroren.An der Mündung des Pruth in die Donau
türmen ſich die Eismaſſen zu hohen Bergen.
Auch auf dem Schwarzen Meer herr-

ſchen ſchwere Eisſtürme. In der ſüd-
lichen Dobrudſcha ſind die großen Land
ſtraßen infolge des Froſtes und der Schnee
fälle völlig unbrauchbar.

Dagegen werden aus den verſchiedenen
Teilen der Sowjetunion merkwürdige Tem
peraturunterſchiede gemeldet. Während im
nord weſtlichen Teil des nördlichen
Eismeeres einedurchgedrungen iſt mit zum Teil über dem
Nullgrad liegenden Temperaturen, herrſcht
in der Ukraine und am Schwarzen Meer
eine ungewöhnliche Kälte.

Bei Odeſſa, wo über 20 Grad Froſt
herrſchen, iſt das Schwarze Meer zu
gefroren, was ſeit Jahrzehnten nicht mehr
geſchehen iſt. In Sowjetiſch- Mittel
aſtien, wo gewöhnlich um die Mitte des
Winters grimmige Kälte herrſcht, wurden
Temperaturen bis zu 20 Grad Wärme
feſtgeſtellt, während in Moskau und Zentral
rußland weiter 30 bis 832 Grad unter Null
verzeichnet werden.

kes, über innere Zerſetzungserſcheinungen
und dergleichen phantaſteren. Die 200000
Südtiroler (15 000 kamen in der letzten Zeit
ſchon ins Reich) bekannten ſich zu einer
Heimat, die im Kampfe auf Leben und Tod,
um ihre Exiſtenz, ihre Freiheit und ihren
Atemraum ſteht. Es gibt kein größeres
Zeichen des Vertrauens in die ge

meinſame Zukunft, keinen eindringlicheren
Glaubensbeweis für Führer und Reich,
keinen ſtärkeren Ausdruck ſchickſalsbeſchwo
rener Volksverbundenheit, als dieſes Be
kenntnis durch die Rückkehr hunderttauſen
der Deutſcher, die ein Willkommen mit
offenen Armen und heißem Herzen in der
Heimat finden.

Wirmewelle.

Göring 47 Jahre

(Aufn. Robert Kropp Scherl
Unsere Aufnahme zeigt den General

feldmarschall während eines Frontfluges
im Polen- Feldzug

Am heutigen Tage begeht Hermann
Göring ſeinen Geburtstag. Das
deutſche Volk beglückwünſcht an dieſem Tage
den Mann, der an der Seite des Führers
mit einer beiſpielloſen Energie am Aufbau
der deutſchen Wehrkraft gearbeitet hat. Die
markante Geſtalt Hermann Görings iſt
uns in dieſen Tagen der völkiſchen Be
währung mehr denn je ein Beiſpiel und
Vorbild geworden. Seiner Tatkraft ver
danken wir die Schaffung unſerer wunder-
baren Luftwaffe. Dieſes geniale Werk hat
in vier Kriegsmonaten eine harte Probe
beſtanden. Der letzte Kommandeur der
RichthofenStaffel hat in der jungen deut
ſchen Luftwaffe ein Machtinſtrument ge
ſchaffen, das furchtbar zu treffen vermag,
wenn es eingeſetzt wird. Jn Polen und
im Luftkrieg gegen England hat
ſich erwieſen, daß unſere Flugzeuge und
unſere Flieger die beſten der Welt ſind.
Der Vierjahresplan, der unterder Leitung Hermann Görings begonnen
und erfolgreich durchgeführt wurde, ſtellt
die gewaltigſte wirtſchaftliche Organiſation
dar, die jemals in der Welt geſchaffen
wurde. Er iſt heute die Grundlage der
wirtſchaftlichen Abwehrkraft Deutſchlands
in einem brutalen Wirtſchaftskrieg ge
worden. Ueberall, wo es gilt, ſchier un
überwindliche Schwierigkeiten zu beſeitigen,
wo es auf unerbittliche und kompromißloſe
Entſchloſſenheit ankam und auf den Einſatz
der ganzen Perſon, hat Hermann Göring
auf Befehl des Führers eingegriffen. Als
der erſte und treueſte Mitarbeiter des
Führers ſteht er an verantwortungsvollen
Stellen der Staatsführung. Jn ſeiner
hiſtoriſchen Rede am 1. September 1939 vor

Daladier fordert von Lebrun
den Bruch mit Moskau

Drahtmeldung unseres Vertreters

mü. Brüſſel, 11. Jan. Miniſter
präſident Daladier hat im Elyſée
eine einſtündige Unterredung mit dem
Staatspräſidenten Lebrun gehabt. Man
nimmt in Pariſer politiſchen Kreiſen an,
daß ſich dieſe Beſprechung auf die Frage
des Abbruchs der diplomatiſchenBeziehungen Frankreichs z u
Sowjfjet- Rußland bezogen hat. Jm
Verlauf der Debatte, die am Donnerstag
in der Kammer begann, iſt dieſe Frage
gleichfalls erörtert worden.
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dem Reichstag hat der Führer ihn ſelbſt zu
ſeinem Nachfolger beſtimmt. Als
Marſchall des Dritten Reiches und Vor
ſitzender des Miniſterrates für die Landes
verteidigung ſteht Hermann Göring in
gleicher Weiſe an maßgebender Stelle der
militäriſchen, politiſchen und wirtſchaftlichen
Führung der Nation. Das deutſche Volk
gedenkt Hermann Görings an ſeinem Ehren
tag mit beſonderer Herzlichkeit.

Die Erregung in Dänemark
(Fortſetzung von Seite 1)

50 Flugzeugebrauchten 16 Stun
en, um glücklich eine Bombe zukanden, von der man glaubt, daß ſie ihr

Ziel erreicht hat! Die Unſinnigkeit dieſer
verſuchten britiſchen Einflüge auf deutſches
Gebiet könnten kaum ſichtbarer gemacht
werden, als an Hand dieſer Londoner Zei
tungsmeldungen.

Die Erregung in ganz Dänemark iſt
groß. Man weiſt, eingedenk der ebenfalls
von England verſchuldeten Esbjerg-Tra
gödie, darauf hin, daß der Angreifer nur
ein britiſches Flugzeug ſein könnte.

Dänemarks Neutralität iſt wieder gröber
verletzt worden, als die irgendeines anderen
Landes in dieſem Kriege, ſchreibt „Faedre
Iandet“ zu dem Bombenabwurf auf der Jnſel
Roem, den es ein Glied in dem engliſchen
Luftangriff auf die deutſchen Flugbaſen
in der Nordſee nennt. Die Bewohner von
Roem ſeien, ſagt das Blatt weiter, der
gleichen Todesgefahr ausgeſetzt geweſen,
wie ſeinerzeit die von Esbjerg. Ein glück
licher Zufall habe eine Kataſtröphe verhindert. Auch „Politiken“
ſpricht von einer rückſichtsloſen Verletzung
Dänemarks durch England. Der engliſche
Luftfahrtminiſter habe, ſo ſagt das Blatt,
bereits erklärt. daß der däniſchen Re
gierung voller Erſatz geleiſtet werden
würde, wenn engliſche Flugzeuge für dieſen
Vorfall verantwortlich ſein ſollten.

Das ſei nur billig. Aber noch an
gebrachter würde es ſein, wenn man eng
liſcherſeits den engliſchen Fliegern die Gev
graphie der Gebiete, die ſie angreifen, beſſer
einprägen würde. Es ſei ja nur ein Zu
fall geweſen, daß der Bombenabwurf über
Roem nicht zu einer neuen Tragödie
geworden ſei. Noch nicht vergeſſen ſei, daß
das erſte Opfer des Krieges zwiſchen
den Weſtmächten und Deutſchland eine
däniſche Frau aus Esbjerg geweſen ſei.

Der kägltche Tod
an Englands Küſten

Amſterdam, 11. Jan. Der ö
ſiſche Dampfer „Montauban“ (4191 To.)
iſt am Montag an der Nordoſtküſte Eng
Iands „geſtrandet“. Man nimmt an, daß
das Schiff in der St Bonneen An un nas an o gw eeg ich es Hertha(1365 To) un M ſanehhge erlitten
wobei es ſchwer veſchädigt wurde. Gleich
falls ſchwer beſchädigt wurde das eng
Tiſche Vorpoſtenſchiff Chryſolite“ (251 To.).
Einer weiteren Reutermeldung aus
London zufolge iſt der engliſche
Dampfer „Upminſter“ (1013 To.) an der
Oſtküſte Englands untergegangen. Der
Kapitän und zwei Beſatzungsmitglieder
kamen ums Leben. Der Kapitän eines
norwegiſchen Dampfers berichtet, daß er
einen Teil der Beſatzung des norwegt-
ſchen Schiffes „Maux“ (1343 To.) gerettet
habe, das in der Nordſee auf eine Mine ge
Iaufen ſei. Das britiſche Schiff „Oak-
grove“ (1985 To.) wurde aus der Luft
angegriffen und verſenkt.

Alarmierender Bericht der britiſchen
Keltungsbookgeſellſchaſt

Amſterdam, 11. Jan. Die engliſche
Königlich- Nationale Rettungsbvotgeſellſchaft
bringt eine Jahresüberſicht heraus, die auf
die engliſche Oeffentlichkeit wie ein Donner
ſchlag gewirkt hat. Der Bericht ſtellt feſt, daß
die Beanſprüchung der Bobte im ganzen
Küſtenbereich niemals ſo ungeheuerlich für
die Mannſchaften geweſen ſei wie in dieſem
Augenblick. Seit Kriegsausbruch hätten die
Bodte bei jedem Wetter insgeſamt 411
Rettungsunternehmungen mit einer viel
höheren Zahl von Einzelfahrten ausführen
müſſen und 1101 Menſchen in Sicherheit
gebracht. Das entſpreche einem Wochen
durchſchnitt von 64 Rettungen.

les hat Stand Hard läßt dazu erklären daß

Der geſtoppte Preſſeſturm
Kaum ein Wort mehr öber Belisha Opposition plöteſich 2cuhm

Allzu sichtbore Regie in der englischen Demokratie
Drahtbericht unseres Vertreters

bö. Amſterdam, 11. Jan. Genau ſo plötz
lich wie der Hore-Beliſha-Rummel geſtartet
wurde, iſt er auch wieder von der Bildfläche
verſchwunden. Vier Tage lang hatte
Chamberlain die Maſſenpreſſe toben laſſen,
dann verſchwand der ganze Spuk wieder in
der Verſenkung. Die Preſſezenſur hatte auf
höheren Befehl die Zügel gelockert und den
Blättern geſtattet, Kombinationen zu der
Aktion Chamberlains anzuſtellen. Das
Ziel wurde erreicht: Die engliſche Be
völkerung iſt durch die widerſprechen
den Kommentare und Mutmaßungen derart
t ne daß ſie über die wahrenintergründe des Miniſterſchubs hinweg
getäuſcht wurde. Zum Teil verfing der
Propagandatrick auch bei der Preſſe der neu
tralen Länder, aber ſehr zum Leidweſen der
Londoner Kriegspolitiker iſt von Deutſch
land, dann aber auch von Jtalien und Ruß-
land ſchnell durchſchaut worden, daß die Zu
rückziehung Hore Beliſhas weder einen
Kurswechſel noch eine Kaltſtellung des
Juden bedeutet, ſondern nur ein raffi
nierter Schachzug iſt.Seit Mittwoch hat nun die Regierung
den beſtellten Preſſefeldzug ge
ſtoppt; und über Beliſha erſcheint
nirgends mehr eine Stellungnahme. Ein
zelne Zeitungen bringen noch ein Bild des
Exminiſters, wie er nach ſeinem Abſchieds-
beſuch veim König den BuckinghamPalaſt
mit ſeinem „verühmten“ Lächeln verläßt.
Das „BeliſhaLächeln“, wie es die jüdiſchen
Blätter nennen, zeugt von der Gewißheit

eines Mannes, der von der Wichtigkeit
ſeiner neuen Aufgaben durchaus überzeugt
iſt, die ſich nun in erſter Linie hinter den
Lultſſen abſpielen werden. Bemerkens-
werterweiſe ſind auch auf einmal alle jene
heftig vorgebrachten Forderungen nach
einer Erklärung Chamberlains verſtummt,
aus denen manche neutrale vor allem
einige amerikaniſche Blätter ſchon eine
Kriſe für den Premier herauslaſen. Daß
Chamberlain in ſeiner Rede im Londoner
Rathaus mit keinem Wort auf die Affäre
zu ſprechen kam, wird von keinem Blatt be
mängelt, obwohl die Preſſe vorher dringend
darum erſucht hatte. Auch die Labour Party,
deren Führer ſofort Sonderſitzungen ein
berufen hatten, hüllt ſich einigermaßen in
Schweigen. Man hat die Forderung auf
ſofortige Einberufung des Parlaments
fallen gelaſſen und wartet nun gehor
ſam den Wiederzuſammentritt des Unter
hauſes am Dienskag ab.

Wenn die Londoner Propaganda ſich aber
zur Aufgabe gemacht hat, auch das neutrale
Ausland hinters Licht zu führen, dann
haben die Londoner Stellen durch das plötz
liche Abblenden der politiſchen Schein
werfer, die in den letzten Tagen einzig und
allein auf den affektierten Miniſterjuden
konzentriert waren, einen ſchweren Fehler
begangen. Den holländiſchen Blättern iſt
der Umſchwung zu ſchnell ge
kommen und man macht wenig Hehl aus
dem Verdacht, daß es ſich bei den Vor
gängen um eine bis ins einzelne längſt
abgeſprochene Aktion handelt.

Morphium- Seuche in London
Mon sucht Betädbung Vor clen Sorgen des Krieges

Amſterdam, 11. Jan. Das britiſche Ge
ſundheitsminiſterium richtete, wie „Daily
Telegraph“ berichtet, an „Seotland Yard“
eine ſcharfe Anfrage, wieſo es möglich ſei,
daß die Morphiumſucht in London
eine ſchlechthin glarmierende Aus
dehnung erfahren habe. Der Polizei
müſſe es doch bei dem ſtark beſchränkten
Schiffsverkehr und angeſichts der zahl
reichen durch den Krieg bedingten Ueber
wachungsmaß nahmen möglich ſein, die
Opiumſchleichhändler unſchädlich zu machen.

ſcheuchen.
britiſchen Matroſen, angeſichts der Ueber
preiſe infolge des rieſenhaft geſtiegenen
Bedarfes nicht gezögert, dieſe Rauſchgifte in
größtem Umfange einzuſchmuggeln und an
eine Londoner Opiumzentrale weiterzulei
ten. Scotland Yard habe ſchon längſt eine
Sonderabteilung eingerichtet zurUeberwachung des Rauſchgifthandels im
Londoner Hafen. Anlaß dazu ſei die Be
obachtung geweſen, daß nicht nur in
WeſtendLokalen, ſondern auch in anderen
Stadteilen äußerſt ſtark doſierte Opium-

ziga retten zu zehntauſenden abgeſetzt
wurden, obwohl der Preis bis zu zwei
Schilling für jede Zigarette betrage.

Heher reiſen nach Finnland

Drahtmeldung unseres Vertreters

h. w. Kopenhagen, 11. Jan. Der Häupt
ling der Labvür Party, Major Attlee
hatte eine Ausſprache mit Miniſterpräſident
Chamberlain, die ſich vermutlich um den
g Hore Beliſha und um die Hilfe für
Finnland drehte. Die engliſche Labvur
Party hat. veſchluſſen, daß der General

ahlrelher Männer und Frauen ans allen ekretär der engliſchen Gewerkſchaft
Walker Cikeine, durch einen perſönlichen
Beſuch in Finnland prüfen ſoll,
welche „Hilfe“ am zweckmäßigſten gewährt
werden könnte. Zwei engliſche Unterhaus-
mitglieder, Noel Baker und Downie, werden
an dieſer Reiſe teilnehmen. Noch inter
eſſanter iſt der Umſtand, daß die Delegation
nicht nur Finnland beſuchen ſoll, ſondern
eine Rundreiſe durch Skandinavienunternehmen ſoll. Sie iſt beauftragt worden,
in Stockholm, Kopenhagen und Oslo
Station zu machen, um Material zu ſam
nmeln über die „politiſche Einſtellung der
ſkandinaviſchen Länder im jetzigen Krieg“.
Zweifellos handelt es ſich um Vor
bereitungen für die Propaganda,
die auf eine engliſche Aktion in Skan
dinavien hinarbeiten ſoll.

Rudolf Heß dankt
dem weiblichen Arbeilsdienſt

Berlin, 11. Jan. Am Donnerstagvor
mittag nahm der Stellvertreter desFührers, Reichsminiſter Rudolf Heß, Ge
Tegenheit, den in Berlin in der Reichs
leitung zu einer Arbeitstagung vereinigten
Führerinnen des Reichsarbeitsdienſtes für
die weibliche Jugend ſeinen Dank und. ſeine
Anerkennung auszuſprechen. „Jch bin zu
Jhnen gekommen“, ſo ſagte Rudolf Heß,
„um Jhnen die Anerkennung auszuſprechen
für die Arbeit, die Sie beſonders ſeit Be
ginn des Krieges geleiſtet haben. Ich weiß,
daß Eie ſie unter den ſchwierigſten Verhält
niſſen durchgeführt haben. Sie ſtehen in
einem Kampf, der im Kriege von ſo außer
ordentlicher Bedeutung iſt dem Seelen
kampf einem Kampf, in dem Sie
Denen vor allem durch die vorbildliche

a I
Am Donnerstagnachmittag empfing

Reichsminiſter Dr. Goebbels die Be
zirksführerinnen des RAD. für die weib
liche Jugend und die Abteilungsletterinnen
der Reichsleitung.

Dr. Goebbels bei den Männern
einer Propaganda Kompanie
vtsdam, 11. Jan. Zu einem Kamerad

ſchaftsabend von veſter ſoldatiſcher Prägung
hatte zu Mittwoch abend der Kompaniechef
einer Propaganda Erſatzkompanie geladen,
deren Angehbörige nach Abſchluß ihrer mili
käriſchen Ausbildung als Männer vom Fach
aufs neue an die Front gehen.

Die Männer von der kriegeriſchen Feder,
die dieſe wichtige Miſſion, einem inneren
Drange folgend, ausfüllen, haben bet der
Ausbildung im Gelände des Bornſtedter
Feldes eine harte ſoldatiſche Schule durch
gemacht. Die ſchönſte Anerkennung für ihr
Wirken im Dienſte des Vaterlandes war
es, daß es ſich der auch für ſie zuſtändige
Reichsminiſter für Volksaufklärung und
Propaganda Dr. Goebbels nicht hatte
nehmen laſſen, im Kreiſe ſeiner „PK.“
Männer einige Stunden froher Kamerad-
ſchaft zu verleben. Die gleiche Ehrung
wurde ihnen von Reichsorganiſationsleiter
Dr. Le y zuteil.

Die Lilienthal denkmünze
für drei deutſche Forſcher

Berlin, 11. Jan. Die Lilienthal-Denk-
münze für 1939 wurde folgenden Perſön

lichkeiten verltehen: Dem Dipl.-Jng. Kurt
Tank, Bremen, der grundlegende kon
ſtruktive Arbeiten des Flugzeugbaues, ins
beſondere für die Schaffüng des vier-
motorigen LangſtreckenVerkehrsflugzeuges
„Condor“, das bekanntlich im vorigen

Jahre die Strecke Berlin New York und
zurück in 45 Stunden reiner Flugzeit

dem Dr. Hng. Heinrich Kleitn,
üſſeldorf; für beſondere Verdienſte um

moderne Luftwaffenkonſtruktionen; dem
Dr.Jng. Friedrich See wald, Berlin, für
wiſſenſchaftliche Arbeiten und beſondere
Leiſtungen bei der Organiſation der Deut
ſchen Verſuchsanſtalt für Luftfahrt, Adlers
hof, der größten Luftfahrtforſchungsanſtalt.

Liban ſtalk Kronſtadt
ſowjelruſſiſche Flolkenbaſis
Helſinki, 11. Jan. Preſſeſtimmen zufolge

iſt die Sowijetflotte von Kronſtadt
nach Libau geſagt. wo Sowjetrußland
auf Grund des ruſſiſchlettiſchen Vertrages
einen Flottenſtützpunkt beſitzt.

Jede nicht unbedingt erforderliche Reiſe unkerlaſſen!
Bevorzugte Abwicklung des Göterverkehrs Fahrpreisermäbigungen eingeschr änkt

Berlin, 11. Jan. Zugunſten einer be
vorzugten Abwicklung des Güterverkehrs
hat die Reichsbahn, wie wir ſchon meldeten,
mit Wirkung vom 10. Jannar 1940 eine
Reihe von Perſonen- und Schnell
zügen ausfallen laſſen. Die dadurchfrei werdenden Lokomotiv- und Fahrperſo
nalleiſtungen kommen in verſtärktem Maße
dem Güterzugdienſt der Reichsbahn
zugute. Damit erhöht ſich die Leiſtungs

Politische Rundschau
Zum neuen Führer der SA.- Gruppe

Nordmark wurde der bisherige Führer
der SA.-Gruppe Südmark, Walter Nippe,
ernannt. Er tritt damit das Erbe des in
Polen gefallenen SA.-Obergruppenführers
Meyer-Quade an.

Der Führer hat den Führer des Ober
abſchnittes Rhein, Brigadeführer
Spornberg, zum Gruppenfüh-
rer befördert

Ein unbewaffnetes Reiſeflugzeug der
Deutſchen Luftwaffe, das h ſchlechter
Sicht die Orientierung verloren hatte, mußte
in Belgien in der Nähe von Mecheln not
lauten. Die Jnſaſſen, die unverletzt blieben,
wurden von den Belgiern interniert.

Jm Rahmen der neuen engliſchen Ein
vberufungsmaßnahmen wurden am Mitt-
woch 240 000 Mann zu den Fahnen gerufen.

Die Ausſiedelung der Balten-
deutſchen aus Eſtland und Lettland iſt
am Dienstag im großen und ganzen zum
Abſchluß gelangt. Bereits über 17000
Balten deutſche ſind im Warthegau
angeſetzt worden.

Zu der Nachricht über die in Belgrad
vom 2. bis 4. Februar ſtattfindende Kon
ferenz der Balkanpaktmächte ſagt die Bel
grader Zeitung „Vreme“, das Friedens
ſ werde das Leitmotiv der Konferenz
ein.

Jn politiſchen Kreiſen erwartet man
zum Sonntag den Rücktritt des jetzigen
japaniſchen Kabinetts Abe, da ein neues
Kabinett wegen des bevorſtehenden Reichs
tages ohne Verzögerung gebildet werden
ſoll. Die Frage der Nachfolgeſchaft iſt
bisher noch nicht entſchieden. Das Schwer
gewicht liegt angeblich bei der Armee.

Der türkiſche Jnnenminiſter gab im
Parlament offiziell die Zahl der Toten des
Erdbebens in Anatolten mit 25 000
und die der Verwundeten mit 8000 an. Dieſe
Ziffern ſind jedoch nicht endgültig.

Am Mittwoch ereignete ſich in Bartley
(Weſtvirginien) in einer Kohlengrube eine
in ihren Urſachen noch ungeklärte Explo
ſion, durch die 125 Bergarbeiter verſchüttet
wurden.

fähigkeit des Reichsbahnbetriebes auf dem
Gebiete der Beförderung von Lebensmitteln,
Brennſtoffen und kriegswichtigen Gütern.

Zur wirkſamen Unterſtützung der Ein
ſchränkungsmaßnahmen im Perſpvnenverkehr
werden mit Wirkung vom 15. Januar 1940
bei der Deutſchen Reichsbahn und den deut
ſchen Privatbahnen die Fahrpreis-
ermäßigungen weſentlich eingeſchränkt. Vor allem entfallen diejenigen Tarifvergünſtigungen, die einen
verkehrswerbenden und verkehrvermehrenden Einfluß hatten.
So kommen in Fortfall die Sonntagsrück
fahrkarten, Urlaubskarten, Oſtpreußenrück
fahrkarten, feſte Rundreiſekarten, Zehner
karten, Fahrſcheinhefte zu
Preiſen, die Fahrpreisermäßigungen für
Geſellſchaftsfahrten, Jugendpflege, ſportliche
Wett- und Trainingskämpfe, für Beſucher
von beſonders anerkannten Lehrgängen, für
SA. und andere Formativonen, für den
Reichsarbeitsdienſt und noch mehrere andere
Fahrpreisermäßigungen.

Erhalten bleiben vor allem die Fahr
preisermäßigungen zugunſten des Berufs
verkehrs, der Kriegsbeſchädigten, der Hilfs
bedürftigen, der Krankenpflege, der Klein
gärtner und zum Beſuch verwundeter oder
kranker Kriegsteilnehmer und zur Beerdi-
gung verſtorbener Kriegsteilnehmer.

Zu den aufrechterhaltenen Fahrpreis-
ermäßigungen zählen insbeſondere auch die
Arbeiterwochen- und Kurzarbeiterwochen
karten, Netz- und Bezirkskarten, Schüler
monats und Schülerwochenkarkten. Die
Fahrpreisermäßigung für Arbeiterrückfahrs
karten wird am 21. Januar auf ein mali-
gen Beſuch im Kalendermonat bei Ehe
gatten und Kindern, für die Schüler
fahrkarte auf Fahrten zwiſchen Unterrichts
ort und Wohnort des Schülers beſchränkt.

Um Kurzſtreckenreiſende von

ermäßigten

ſolchen Zügen fernzuhalten, die für der
Fernverkehr beſtimmt ſind, wird ab
16. Januar 1940 der D-Zug-Zuſch la
auf mindeſtens 8 RM. in I. unII. Klaſſe und auf 150 RM. inIII. Klaſſe feſtgeſetzt, ſo daß die bis
herigen zwei unterſten Zonen dieſer Zu
ſchläge fortfallen.

Bereits gelöſte Fahrausweiſe mit Fahr
preisermäßigung können bis zum Ablauf
ihrer Geltungsdauer benutzt werden. Der
Mindeſt-D-Zug- Zuſchlag iſt auch bei ihnen
zu entrichten.

Von dem Verſtänödnis der Oeffentlich
keit für dieſe Maßnahmen wird erwartet,
daß alle überflüſſigen und nicht dringlichen
Reiſen unterbleiben. Mit Verſtärkungs
zügen, Vor oder Nachzügen zu den fahr
planmäßigen Zügen iſt in Zukunft nicht
zu rechnen. Um ſich Unbequemlichkeiten
zu erſparen, liegt es daher im eigenen
Intereſſe jedes Volksgenoſſen, ſich die un
vedingt erforderliche Zurückhal-
tung im Reiſevorhaben aufzu-erlegen.
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D Halle (Saale) im Januar 1940

Wir haben uns verlobt

Johanna Mailand
Siegfried Beckhof

z. 3. Affz. in einem Art.Regt.

im Felbe

7
Jhre Vermählung geben bekannt

Heinz Leberecht

Starnberg a. See

Unteroffizier

Annemarie Leberecht
geb. Pritzi

Halle (Saale) g. Januar 1940

Am 10. Januar 1940 ſtarb uner
wartet mein lieber, guter Mann,
unſer treuſorgender Vater, Schwager
und Onkel, der Elektromeiſter

Friedrich Mehnert
Jn tiefer Trauer
die Hinterbliebenen:

Olga Mehnert geb. Rammelt
und Sohn Joachim

Die Beerdigung findet am Montag, dem
15. Januar, 3 Uhr, von der Kapelle Rade
weller Friedhof aus ſtatt.

eingeſetzt.

F Am 10. Januar
der Kreishand

werksmeiſter des Saal
kreiſes, Parteigenoſſe

riedrich Mehnert
Der Verſtorbene hat

ganze Kraft für unſere Bewegung
Allzufrüh iſt er von uns

gegangen. Sein Wirken und Schaf
fen bleibt uns Verpflichtung.

ſtarb

NSDAP.
Ortsgruppe Ammendorf Mitte

Börner, Ortsgruppenleiter.

ſtets ſeine

1940

beſitzere

im 54. Lebensjahr.

Waldemar

aul Föhre
otte Blach

hofes aus ſtatt.

Am Mittwoch entſchlief ſanft nach mit
großer Geduld ertragenem Leiden, mitten
aus ſeinem nimmermüden Arbeitsbereich,
mein lieber Mann und Lebenskamerad,
unſer guter Vater, Schwiegervater, Schwa
ger, Bruder und Onkel, der Gärtnerei

Waldemar Kuhn

Luiſe Kuhn geb. Danneberg
Kuhn

Anni Föhre geb. Kuhn

Zörvbig, den 10. Januar 1940.
Die Beerdigung findet am 13. Januar,
15 Uhr, von der Kapelle des neuen Fried

von 52 Jahren unſer
Kreishandwerksmeiſter

Pg. Friedrich Mehnert

Am 10. Januar ſtarb plötzlich im Alter

aus Ammendorf.

In hingebungsvoller Arbeit und treuer
Pflichterfüllung. hat
werkerſchaft. Saalkreis ſeit ihrem Beſtehen
geführt und als aufrechter Kämpfer und
wahrer Kamerad an ihrer Spitze geſtanden.
Die Kreishandwerkerſchaft und die Ober

er die

meiſter des Saalkreiſes werden ihm ein
bleibendes Gedenken bewahren.

Kreishanöwerkerſchaft
Saalkreis
Schiller.

Kreishand

Saalkreiſes

in den Dienſt
Handwerk geſtellt.

Nachruf
Am 10. Januar 1940 verſchied plötzlich und
unerwartet der Kreishandwerksmeiſter des

Pg. Friedrich Mehnert
Elektroinſtallateurmeiſter in Ammendorf,

im Alter von 52 Jahren.
Der Verſtorbene, der ſeit Jahren die Kreis
handwerkerſchaft Saalkreis führte und be
treute, hat ſtets ſein Schaffen und Wirken

Allgemeinheit und
Wir werden ihm über

das Grab hinaus Dank und ein ehrendes
Gedenken bewahren.

Handwerkskammer Halle
Sehnert, Präſident.

von

Nach langer Krankheit verſchied unſer Gefolg
ſchaftsmitglied,

Wilhelm Keßler
Wir betrauern aufs tiefſte den Verluſt dieſes
fleißigen Mitarbeiters, der
treu ſeinen Dienſt geleiſtet hat.

Betriebsführer und Gefolgſchaft der

Herr

„O le x
Deutſche Benzin und Petroleum G. m. b. H.

Verkaufsſtelle Leipzig.

gewiſſenhaft und

bewahren.

ſein kameradſchaft

Am 9. Januar verſtarb nach langer Krankheit
unſer Gefolgſchaftsmitglied, Herr

Wilhelm Keßler
im Alter von 54 Jahren.
Zuſammenarbeit r wir ſeinen Fleiß und

iches Weſen ſchätzen gelernt,
und werden wir ihm ein ehrendes Gedenken

Gefolgſchaft der „Olex“
Verſandſtelle Hälle a. S., Delitzſcher Str. 71/73.

In jahrzehntelanger

Dankſagung

Für die Teilnahme beim Hinſcheiden und Be
gräbnis meines lieben Mannes

Franz Schaaf
ſowie die Ehrungen des Betriebsführers und der
Arbeitskameraden des Gutes Fr.
der Partei ſage ich hiermit allen
meinen herzlichſten Dank.

Jn tiefem Schmerz
Marta Schaaf nebſt Kinder

Höhnſtedt, im Januar 1940.

ſahl und
eteiligten

Yorkſtraße 5

18. Januar UÜhr, in der
friedhofes

Nach ſchwerem Leiden und trotzdem unerwartet ſchloß
heute unſere liebe, treuſorgende Mutter, Schwieger
müutter, Großmutter, Schwägerin und Tante

Margarete Nehmiz
geb. Müller

im Alter von 65 Jahren ihre Augen für immer.

In tiefſter Trauer
Charlotte Nehmiz
Werner Nehmiz
Luiſe Nehmiz, geb. Borchert
Max Nehmiz
Käthe Nehmiz, geb, Spieler

Wilhelm Nehmiz nMargarete Rehmiz, gebe Reainſch
Sertraits nd Peter

Halle (Saale), den 10. Januar 1940.

Die Trauerfeier zur Ja rgernnß findet am Sonnabend, dem

9 einenſatt. Von Beileidsbeſuchen bitten wir abzuſehen

als Enteinnde

Kapelle des Gertrauden

Frol.

Margarete Schröter geb. Winter
und Kinder für alle Angehörigen

Se le (S.), den 12. Januar 1940
eſſauer Straße 1

Die Trauerfeier findet Montgg, den 15. Januar, 14 Uhr,
in der großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt.

zugedachte Kranzſpenden
Hoffmann, Deſſauer Stra

an

Geſtern früh 7 Uhr entſchlief ſanft nach kurzer Krank
heit mein lieber, herzensguter Mann, unſer treuſorgen
der Vater, Schwiegervater, Opa, Schwiegerſohn, Schwager
und Onkel, der Gaſtwirt

Hermann Schröter
im 72. Lebensjahre

Jn tiefer Trauer

ße 2a, erbeten.
an Beerdigungsanſtalt

J el taähh

Familien Anzeigen
gehören in

Inventur- Arbeiten
bleiben unsere Geschäffsräume am Monfag, dem

15. Ianuar 1940 geschlossen.

t Nededg

Umarbeitung von Sonnenrollos in

T Verdunkelungsrollos

Wegen

27

am gleichen Tage zurdck,
bei Mengen Abholung und Zustellung

M. Javurek, serliner Strace ſoRuf 848 05 An der Hindenburgbrücke

Altes
Silber

Vorkriegso eid, kaufi

B. VOSS
Goldschmiedemstr.,
teipriger dtrabe 1

Gen. O. -St.
B 52571, C 50731

Mir suchen zum hHalcdlgen Einfrift Jöngere, ſüchtige

Stenotfvpistinnen
U. Kontoristinne

für unsere kaufmännischen Büros s

Handschriftliche Angebote mifl ebenslauf, Lichtbilch, Zeugnis-

abschriften, Gehalfsentprüchen und frühestem Eintfritisfermin

sind zu richten an die

Buna- Werke
Getellschafimlibeschränkfer Heftung
Personalbäüro für Angestellte Schkopau, über Merseburg

Brfahrener

Kraftfahrer
auf 4- To. -Diesel gesucht.

Karl Erbe
Hindenburgstraße 67.
Fernruf 21425.

Chauffeur
für Lastkraftwagen sofort gesucht.

Mitteldeufsches
Brennstoff- Kontor
Schmiedstraße 5

Pflichtjahrmädel
zum I. 4. 40 gesucht. Angebote
unter G 1057 an die MNZ., Halle,

Gr. Ulrichstr. 57.

Sofort für Kontor flott maſchi
nenſchreibende

Sakturiſtin
möglichſt aus der DrogenSpezia
litätenbranche, geſucht.

Hadro, Halle a. G., Güdſtr. 62.

TüchtigeA tungwar Frhenſeßer ehrliche,
ſaubere Frau
ſucht. HalleS.,
Kurfürſtenſtr. 4, I,
rechts, von 13 bis
15 Uhr.

geſucht.

Gaßmann,
ſeburg.

ſelbſtänd. arbeit.,
ſofort oder ſpäter

Friſeur
Mer

Stellmacher
lehrling

ſtellt Oſtern ein.
Artur Schaaf,

Gröbers.

Lehrling
mit guten Schul
zeugniſſen für
mein Drogen U.
Photogeſchäft für
1. April geſucht.
ThomaſiusDro
gerie und Photo
haus Guſtav
Kühlfluck, Halle,
Thomaſiusſtr. 49.

Lehrling
(weiblich.) ſucht
Wäſcherei Gabel,
Halle, leiſcher
ſtraße 33 (Ruf
339 98).

Junges
Mädchen

15—16 J., welch.
Hauswirtſchaft u.
etwas Kochen ler
nen will, u. Luſt
zur Gartenarbeit
hat, in Privat
haushalt auf das
Land bei Fami
lienanſchluß ge
ſucht. Angeb. u.
Ha 1211 an die
MNZ, Halle-S.,Gr. Ulrichſtr. 57.

Wirtſchafts
gehilfe

zu meiner Unter
ſtützung in 100
Morgen Wirt
ſchaft z. 1. 2. ge
ſucht. Angeb. mit
Gehaltsforderung
und Alter erbet.
Max Brehmer,
Oſtramondra,
KölledaLand.

Mädchen Hausgehilfin
für Land geſucht. Grüns
wirtſchaft Weinſtuben, Halle

15. 1. oder 2,1 Aufwartung
geſucht. Oskar geſucht. Bäckerei,
Jacob, StumslHalle, Seebener
dorf. Straße 3.

T Du T.
inserieren Sie Sonntags l

Denn

T o
ers

Mifeldeufsch
cheint die

e Nefional Zeltung
als

C NZe e
Grohstadt Halle

in der

v

ANZE
I

finden deher Sonntags
die gröhte Beachtung

geſucht.
„Pilſner

ſtraße 20.

Sauberes Hausgehilfin
Mädchen als Zweitmäd

20—25 Jahre, z. ſchen für Ein
baldigen Antritt amilienhaus zum

Urquell“ 1. Februar geſucht.

Halle, Barfüßer Dr. Mund, Halle,
Friedenſtr. 10.

Kraftfahrer u.
Beifahrer

ſofort geſucht.
Koitzſch, Bruckdorf

Düchtige
Hausgehilfin

ſelbſt. arbeitend,
für ſofort oder
ſpäter geſucht.

Fremdenheim
Glückauf, Bad
Schmiedeberg(Dü
bener Heide).
Aufwartung

10--1, fünfmal
wöchentl. geſucht.
Halle, Niemeyer
ſtraße 24, pt.

Erfahrenes,
zuverläſſiges
gut empfohlenes
Alleinmädchen m.
guten

niſſen für Ein
familienhaus zum
I. 2. 40 geſucht.
Fr. Hülſe, Halle,Neuwerk 22.

Aufwartung
täglich 2—3 Std.
geſucht. HalleS.,
Leibnizſtr. 16, II,
links.

W. Gerlach,
Friſeurmeiſter,

HalleS., Kleine
Ulrichſtraße 18a,
Fernruf 351 49.

Aufwartung
geſucht von täg
lich 7—-13 Uhr.
Halle, Am Stein
tor 17, 2 Tr.rechts.

Kochkennt

Wir suchen für möglichst sofort einen

älteren Haschinlsten
für unsere Dampfmaschine. Der Posten ist
auch sehr gut für einen penslonlert. Fach-
mann geeiqnef. Werkswohg. vorhanden.

G. H. Oehmig Weidlich
2it za Werke K. G., zeit

Für gebr. Möbel
zahlt gute Preiſe
Fa. Schmidt

Dachritzſtraße 7.

Laufgitter
zu kaufen geſucht.
Preisangeb. unt.
H 1058 an die
MNZ, Fateg
Gr. Ulrichſtr. 57.

Jugachientähre,

zum sofortigen Antritt gesucht.

Gustav Drescher
Maschlnenfabrik
Aeußere Delitzscher Str. 40-43

Plätterin
ſowie einige

Mädchen
oder Frauen
werden ſofortein
geſtellt. Hallmarkt
Wäſcherei, Halle,
Spitze 17.

Ehrliches

intelligentes
Mädchen

welches ſich in
Obſt u. Lebens
mittelgeſchäft aus
bilden will, ge
ſucht. Angeb. u.
Gr. U. 17275 an
die MNZ, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Junges
Mädchen

für Tage oder
Aufwartung tägl.
einige Std. zum
1. Februar 1940
od. ſpäter geſucht.

Hanf, HalleS.,
Bismarckſtr. 11.

Tages
mädchen

mit guten Zeug
niſſen, nicht unt.
18 J., für kleinen
Haushalt geſucht.
Rechtsanwalt Dr.
Kaßler, HalleS.,
Mühlweg links

h sſtellen-
beluhe

Tüchtige
Ausſchacht
Akkord
kolonne

ſucht Arbeit. Ang.
zu richten an
O. Kornatz, Schnee-

berg (Erzgeb.).

Stütze
ſucht zum 1. oder
15. 2. Stellung,
wo ſie im Ge
ſchäft und Haus
halt tätig ſein
kann. Urſula Buſch
Nemsdorf, Kreis
Querfurt.

Suche
für meine 16jäh.
Tochter, welche
ſchon in Stellung
war, in Privat
Haushalt i. Halle
ſofort od. ſpäter
Stellung. Rößler,
Lebendorf bei
Könnern.

Leichten
Hand

federwagen
vierrädrig,

Schwenke,
handlung, Halle,
Huttenſtraße 82.

Werkſtatt
ofen

größer., z. kaufen
geſucht. Angebote
unter R 4219 an
die MN8Z, Halle,
Riebeckplatz.

Fahrbaren
Backofen

eignet ſich auch
zum räuchern,
verkauft billig.
Schmidt, Büſch
dorf, Hermann
Göring Str. 184a.

Schaftſtiefel
Größe 43 bis 44,
faſt neu, waſſer
dicht, zu verkauf.
Zu erfragen in
der MNZ, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

rJeden Sonntag hie
t

leinangeigen Tag
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Stadttheater Halle

Heute, Freitag, 20 bis gegen 228, Uhr
Jn neuer Jnſzenierung!

Martha
Oper von Friedrich von Flotow

Sonnabend, 15 bis gegen 18 Uhr
Der kleine Murk
Ein Märchenſpiel mit Muſik und

annne
Hans m S S Se r
Anton der letzte

Ein Bavaria-Großlustspiel

2. Woche!
Tanz von Friedrich Forſter 2. Woche Der große Erfolo!

h Lachen und JubelLyriſcheKomödie v. Richard Strauß Se I um

unauslöschlichen Liebe
zweier Herzen.

Kuſturſim Wochenschau
Werktags: 3.45 6.00 8.30 Uhr

Sonntags 3.45, 6.00, 8. 30
Für Jugendliche nicht zugelassen!

Leny Marenbach
Paul Hartmann
Käthe Dorsch

Grete Weiser,gisenhausring

Ab heute
Der sensationelle spannende

Varieté-Großfilm

Männer
Ussen 50 veln!

Ein Terra-Film mit
Herta feller Hans Söhnker

Paul Hörbiger. Hans Olden
Victor Jansen

Charlotte Daudert
Ver külm einer groben lebe

ſmſturim Wochenscnau
Jugend nicht zugelassen!

Täglich s.45 6.00 8.30 Ghr

PENF pBLTG P
Ein Ufa-Film mit

hermann Speelmans, Max
Gülſtorff, Lotte Spira-Andrefen
Abenteuer, Romantik, Tollßühnhelt und
eine ſeltene Vollendung menſchlicher Cha
raßteriſierungskunſt, das ſind die Elemente
dieſes großartigen Films aus der afrika

niſchen Kolonlalweltt

Jugendl. zug elass en
Freiteg u. Sonnabend 6.00, 8. 30

Sonnfeg. 3.45, 6.00, 8.30
Moafag nur 8. 30 Uhr

Musik: Prof. Clemens
Schmailstich

Jugendliche micht zugelassen!

4, 6. 8,20 S. 4, 6, 8. 20)

kin ganz enormer Erfolg

Der neue große

Hans H. Zerlett-Füm der Iohis.

Die interessanteste

Die gefährliche Liebe einer ge-
heimnisvollen, schönen Frau.

Mit

Fifa Benkhoft, Fritz

Karl Schönböck
W Jugendliche nient zugelassen

w. 6, 8.20 S. 2, 4, 6, 8.20

ges Herzens

Die Geschichte einer tiefen,

i. Sönnker

h Fiimschöpfung dieses
HRegisseurs seit Fruxa

Hilde Weisner
Albert Matterstock

Kampers, Rudi Godden

Vervöumen Je Iicht

diesen wundervollen Ufa- Film,
der nach Motiven der Operette
„Monika““ von Nico Dostal ge- S

dreht wurde! S
Ah heute Freitag

Ein froher und heiterer Ufa-Film
nach der bescho ingten Operette

Monika von Mico Dostal
mit

Hansi Knoteck
Wolf Albach-Retty

Ursula Herking, Christian Golling

Auf dem Hintergrund des wun-
derschöwen Schwarzwaldes Ver
mittelt dieser Ufa-Film eine zarte
und innige Liebesgeschichte, in
der alle Schwierfgkeiten und Kon-
flikte, die sich aus den natür
lichen Gegensätzen zwischen Stadt
und Lano ergeben, durch die starke

M Vervundenheit der Menschen und
der Heimat überwunden werden.

Ein Ufa Film, der durch seine
Volkstümlichkeit, die Spannung
seiner Handlung und die Schön
helt seiner Schwarzwaldaufnah-
men zu einem nachhaltigen Er-

geinatland

Genze icalie steht im Bann dieses
meisterlichen Fillmwerkes!

Mutterll
Ein Gustav-Ucicky-Film der Wien-Film und Ufa mit

Käthe Dorsch Paul Hörbiger
Wolf Albach-Refty Hans Holtf Hans Hotfer
R Prack Susi Nicoletti Siegfried Breuer
Ein Film vom Leben, Kampf und Schicksal einer Mutter, den
man nicht ohne Ergriffenheit und Erschütterung aufnehmen
wird. Denn jeder Mensch hat eine Mutter, jeder trägt ein
Beispiel, eine Kostbare Erinnerung von dem ewigen Ge-
heimnis unbeugsamer, aufopferungsvoller Mutterliebe in sich.

Ufa-
Theater
Werkt.: 4.00 6.10 8.20

Für Jugendliche zugelas s en.

ebg

Alte
Promenade

Sonnt. 3.10 5.40 8.20

lebnis wird
Augen. üh. 14 Jahre zuygelass.

W. 4, 6, 8.20 S. 2, 4, 6, 8.20

CAPITOI,
Lauchstädter Str. I

Rmtliches
Am Schwarzen Brett im Waagegebäude

Marktplatz 24) befindet ſich eine Bekannt
machung über die förmliche Feſtſtellung neuer

luchtlinien für die Frobergerſtraße zwiſchen
auchſtädter und Merſeburger Straße.

Halle, den 10. Januar 1940.
Der Oberbürgermeiſter

Bekanntmachung

Durch rechtskräftigen Beſchluß des An
erbengerichts Halle vom 1. Juli 1939 iſt be
ſchloſſen wörden:

Dem Bauern Richard Häder und ſeiner
Ehefrau Anna geb. Barth aus Oppin wird die
Verwaltung und Nutznießung an dem im
Grundbuch Oppin, Band 5, Blatt 128, und in
der Erbhöferolle Oppin, Band 7, Blatt 17,
eingetragenen Erbhofe für dauernd entzogen
und auf den Landwirt Arthur Häder in Oppin
übertragen.

Halle (S.), den 6. Januar 1940.
Anerbengericht.

Das Gemeindegaſt- und backhaus mit
Kaufladen der Gemeinde Spielberg (Kreis
Querfurt) ſoll vom 1. Mai 1940 ab auf
6 Jahre verpachtet werden.

Bedingungen liegen im Bürgermeiſteramt
zur Einſichtnahme aus. Schriftliche Pacht
angebote ſind bis 25. Januar 1940 dortſelbſt
einzureichen.

Spielberg (Kr. Querfurt), 8. Januar 1940
Der Bürgermeiſter

Amtsgericht Hettsteckt
Zum Zwecke der Aufhebung der Erben

gemeinſchaft ſoll die im Grundbuch von Hett
ſtedt, Band 41, Blatt Nr. 1187, eingetragene
ideelle Grundſtückshälfte des Hüttenmanns

riedrich Henning in Hettſtedt an dem nach
kehend beſchriebenen Grundſtück

am 21. März 1940, 10 Uhr,
an der Gerichtsſtelle Marktplatz Zimmer
Nr. 10 verſteigert werden:
Nr. 1: Gemarkung Hettſtedt, Kartenblatt 1,

Parzelle 390/28, Tiergartenſtraße Nr. 14,
bebauter Hofraum mit Hausgarten.

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 15. Auguſt
1939 in das Grundbuch eingetragen.

Amtsgericht Hettſtedt.

n das Genoſſenſchaftsregiſter unter Nr. 8
iſt bei der Ländlichen Spar- und Darlehns
kaſſe Greifenhagen eingetragene Genoſſen
ſchaft mit beſchränkter Haftpflicht zu Greifen
ar eingetragen worden, daß ſich der Gegen
tand des Unternehmens auch auf das „Kar

toffel-Dämpfen für die Mitglieder durch die
Dämpferkolonne“ erſtreckt.
Das Amtsgericht Hettſtedt, den 2. Januar 1940.

T
Ab heute bis Montag

„Grem feuermif Aftlla Hörbiger, Gerda Maurus, A. H. Schleftow-
Georgia Holl, Vera Hartig u. a.

Wochenschau Kulturfilm
Sonntag ab 24 Uhr Jugendvorstellung

Ab Diensitaq bis Donnerstaq

„„IPrriümzessüm Süss er
Anfangs zeifen; Wochentags 6 und 8.30 Uhr

Sonntags 2, 4, 6, 8.30 Uhr

Morgen, Sonnabend, Uhr

Arober Jan abend

Wohpunortausch

Wir suchen für sofort 3 Zimmer
und Küche in Ammendorf und
bieten 2 Zimmer u. Küche oder
4t Zimmer u. Küche im Zentrum
von Halle-S. Angebote an die

Sparhasse des Saalkreſses, Halle-9.

Es ſpielt

ler grohe Ibendbewnieb

Iwangs berſteigerungen

e e idem 12. Januar 1940,
Gaſthaus „Zur

Am Freitag,
Reideburg,

der Stadt Halle.
Am Sonnabend, dem 13. Januar 1940, 20 Uhr, findet

die dritte Abendmuſik im Leſeſaal, Salzgrafenſtr. 2, ſtatt.
Ein Unkoſtenbeitrag wird nicht erhoben.

Dritte Hausmuſik in der Städtiſchen Volksbücherei Hall
markt, veranſtaltet in Gemeinſchaft mit dem Vortragsamt Dupuis, Obergerichtsvollzieher.

EFeTE TauſchFritz Teichert mit 12 Solisten I Halle

Trotha
Biete Stube, Kam
mer und Küche in
Trotha, ſuche das

in Halle.
zu

40, RM. Ang.
unter N 1038 an

die MNZ, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Freitag, den 12. Jannar 1940
Reichsſender Leipzig

Kreis Halle-Stadt
5.30: Von Berlin: Konzert. 6.00: Morgen

ruf, Gymnaſtik. 6.30: Von Frankfurt: Konzert.
Dazw.: 6.50: Mitteilung für den B

Vercnsfoltfaungen
700: Nachrichten. 8.00: Ghmnaſtik. 8.20:
Von München: Konzert. 9.30: Spielſtunde für
die Kleinſten und ihre Mütter. 10.00: Sende

Beliebte Melodien aus Opern und Operetten Konzert
abend.
Theater.

Morgen, Sonnabend, 13. Januar, 20 Uhr, Thali

ſingen- Käthe Brinkmann, Sopran,

geſang. Eintrittskarten zum Preiſe

hältkich.

ſich ſofortige Kartenentnahme.
K. Sammlergruppen Halle Merſeburg.

1940, im „Bauernheim“, Halle, Franckeſtr. 8, ſtatt.
Briefmarkenſammlern iſt hier Gelegenheit
geboten.

Es ſpielt das Orcheſter des Reichsarbeitsdienſtes,
Arbeitsgau XIV, Leitung Obermuſikzugführer Heinz Rohr. Es lau:

Reichsſender Leipzig
Wilhelm Ulbricht, Tenor, Volksoper Berlin; Philipp Göpelt,
Bariton, Träger des Preiſes der Stadt Wien für Konzert

von 0,50, 1 und
1,50 RM. in der KdF.Kartenverkaufsſtelle I, Gr. Ulrich
ſtraße 26, und in den bekannten Vorverkaufsſtellen er

Theaterring. Der Dresdner Kreuzchor ſingt am Sonntag,
dem 21. Januar, 20 Uhr, im Stadtſchützenhaus. Es empfiehlt

Unſere nächſte
Tauſchzuſammenkunft findet am Sonntag, dem 14. nen

llen
zum Tauſch

pauſe. 11.25: Waſſerſtand. 11.45: Treibjagd
a auf Waldſchädlinge. 12.00: Von Köln Konzert.

Dazw.: 12.30: Nachrichten. 13.00: Von Bres
Konzert. 14.00: Nachrichten. Anſchl.:

Muſik nach Tiſch. 15.00: Jlſe Obrig und ihre
Spielkameraden ſpielen und baſteln mit Nußſchalen.

15.30: Bunte Volksmuſik. 16.00: Konzert.
Dazw.: 17.00: Nachrichten. 18.00: Muſikaliſches
Zwiſchenſpiel. 18.15: Nachrichten (franz.)
Deutſchlandſender: us dem Zeitgeſchehen.
19.00: Vom Deutſchlandſender: Konzert. Dazw.
19.10: Berichte. 19.45: Nachrichten (bulg.).
20.00: Nachrichten. Anſchl.: Uebernahme vom
Deutſchlandſender. Dazw.: Nachrichten und fremd
ſprachige Nachrichten.

Deutſchlandſender

Volksbildung
6.00: Morgenruf. 6.10: Gymnaſtik. 6.30:

Von Frankfurt: Frühkonzert. Dazw. 7.00:
Nachrichten. 8.00: Sendepauſe. 8.20: Von

A. Muſikſchule. Neue Kurſe für alleStimmbildung und Muſiklehre.
Anmeldungen werden noch entgegengenommen.

Sprachkurſe.

Fortgeſchrittene), Jtalieniſch,
meldungen bis ſpäteſtens 15. Januar erbeten.

C. Arbeitskreiſe.
Arbeitskreiſe in Fotografieren, Freihandzeichnen,
und Plakatſchrift, Arbeiten in Pappe, Holz, Meta
Modellieren. Anmeldungen bis 15. Januar erbeten.

Gebühr für Sprachkurſe und Arbeitskreiſe je 6 RM. für
zehn Abende. Anmeldungen werden abgegeben in d
Kartenverkaufsſtelle I. Gr. Ulrichſtraße 26, oder in d
Volksbildungsſtätte, Dorotheenſtr. I.

Jnſtrumente,
Beginn Mitte Januar.

Mitte Januar beginnen neue Kurſe
für Deutſch, Rechnen, Franzöſiſch, Engliſch (Anfänger und

Ruſſiſch, Polniſch. An
Mitte Januar werden eingerichtet

Kunſt

München: Froher Klang zur Arbeitspauſe. Da
zwiſchen: 9.00: Von ünchen: Politiſches Kurz
geſpräch. 9.30: Von Köln: Wirtſchaftspolitik.
10.60: Kunterbunt. 10.30: Kleine Muſik. Da
zwiſchen: 10.50: Normalton. 11.00: Muſikaliſche
Kurzweil. Dazw.: 11.00: Aus dem Zeitgeſchehen.

11.50: Mehr und beſſeres Futter aus der eigenen
Wirtſchaft. 12.00: Von Köln: Die Werkpauſe.

Dazw.: 12.30: Nachrichten. 13.00: Von Bres
lau: Politiſches Kurzgeſpräch. Anſchl.:? Von Bres
lau: Mittagskonzert. 14.00: Nachrichten. 14.15:
Fragen der Berufswahl. 14.30: Zur Unter
haltung. Dazw.: 14.45: Der Erzähler. 15.00:
Von Wien: Muſik nach Wunſch. 16.00: Von
München: Nachmittagskonzert. Dazw. 17.00:
Nachrichten. 18.00: Nach des Tages Arbeit.

il,

er

er

Sport Dazw.: 18.30: Aus dem Zeitgeſchehen. 19.10:
Berichte. 19.45: Politiſche Zeitungs und Rund
funkſchau. 20.00: Nachrichten. 20.15: Konzert.

Morgen, SonnabendSchwimmen: Vorbereitung für das Reichsſportabzeichen,
19 bis 20 Uhr, Stadtbad.

de 19 bis 21 Uhr (Fortgeſchrittene), Henriette
ſtraße 26.

21.10: Suez. 22.00: Nachrichten. Anſchl.
Berichte. 22.30: Operettenklänge. 23.00: Poli
tiſches Kurzgeſpräch. Anſchl. Abendkonzert.

n We Nachrichten. Anſchl.: Nachtmuſik.

Rundfunk

18.25: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 18.30. Vom

Lager

räume
(Garage)

Straße 70.

Angebote

Kleines,
leeres

Zimmer

u. Gr. U.

zugelaufen

Kettenhalsband,
geg.
und

Seidenes
Tuch

(geblümt),

oder
verloren

Becker

bermietungen

und Abſtell

ca. 40—80 qm
ſofort zu vermiet.
Halle Liebenauer

Mietgeſuche

Wohnung
2 bis 3 Zimmer,
zu mieten geſucht.

unter
Gr. U. 17271 an
die MNZ, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

zum Unterſtellen
von neuen Mö
beln geſucht. Ang.

17277
an MNZ, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

befünden

Ab heute Freitag

Bollnacht
Ein Carl Froelich-Film ler Vfa mit

ANS STüWE ARIBERT
WASCHER LEO SLEZAK
PAUL DAHLKE FRITZ

RASP
J Splelleitung: Carl Froelich
Ein genisler Feuerkopf. ein
Heros im Reich der Musik,
ksmpft, schafft, hebt und leidet
vor uns, lebt sein gewaltiges
leben, oft sich verschwendend
in souveräner Kraft und noch in

der Verschwendung der Welt
unsterbliche Werke schenkend

Peter Tschaikowskyl
Für Jugendliche verboten l

n T Jo Tägl. 4.00 6.10 8.20
Sonntag 2.15 Uhr

Jugendvorstellung S
Adele Sandrock, Lucl Englisch S

m
Schäferhund

ſchwarzgelb mit

Futterkoſten
Anzeigen

gebühr abzuholen,
abds. nach 5 Uhr.
Teicha, Mühlberg
Nr. 65.

verloren

Mitt
woch abend Om
nibus Halteſtelbe
Hallmarkt- Lettin

Omnibus
gegan

gen. Abzugeb. bei
Firma Chrom

HalleS.

1 Paar Goldfüchse
mit Blesse, 4jährig, Hannoveraner,

Wagenpferde
für alle Zwecke geeignet, sowie

1 Nappstute
Hannoveraner, Reif- und Wagenpferd,
mit Papieren, sowie ein Transport
prima schwere Arbeits-
pfercle ſtehen preisw. 2. Verkauf.

Louis Stephan COo.,
Gr. Märkerſtr. 6. Halle (S.), Hindenburgstr. 67, Ruf 255 49



12. Januar 1940

Anordnung des Ganuleiters
Jm Laufe der kommenden Wochen werden

mehrere Politiſche Leiter der Gauleitung
und der Kreisleitungen zum Dienſt mit der
Waffe eingezogen. Die Vertretung der
ſelben wird von mir ſelbſt geregelt, ſoweit
ſich eine Uebernahme der Aemter nicht durch
bereits vorhandene Vertreter von ſelbſt er
gibt. Jm Zuge dieſer Maßnahme über
nimmt

1. ab 22. Januar 1940 die Vertretung des
Ganleiter-Stellvertreters Pg. Teſche
der Gauamtsleiter Gauobmann g.
Bachmann

2. ab 10. Jannar 1940 die Vertretung
des Kreisleiters Pa. Bernhardt
(Kr. Eckartsberga) der Kreisleiter des
Kreiſes Querfurt Pg. Borner;

3. ab 14. Januar 1940 die Vertretung
des Kreisleiters Pa. Wellmann
(Saalkreis) der Gauamtsleiter Gau
inſpekteur Pg. Lehmann.

Den vbengenannten Vertretern erteile
ich hiermit im Rahmen der nen zu über
nehmenden Aemter Vollmacht.

gez. Eggeling,
Ganleiter.

Wehr Sorgfalt bei Feldpoſtanſchriften

Jm Intereſſe der Soldaten und ihrer
Angehörigen wird erneut darauf hinge
wieſen, daß beim Schreiben der Feld
poſtnummern äußerſte Sorgfalt
(Ziffern nicht verwechſeln) geboten iſt und
daß nur ſolche Zuſätze geſtattet ſind, die be
ſonders mitgeteilt wurden oder in der Ab
ſendeangabe enthalten ſind. Dabei kann es
ſich nur um folgende Zuſätze handeln:

a) ein großer lateiniſcher Buchſtabe
hinter der Feldpoſtnummer;

b) ein großes lateiniſches L vor der
Feldpoſtnummer und die Ortsangabe
eines Luftgaupoſtamtes;

c) ein großes lateiniſches
Feldpoſtnummer;
ch Angabe eines Beſtimmungsortes.
Dieſe Zuſätze müſſen ſich deutlich von der

eigentlichen Feldpoſtnummer abheben, ſo daß
ſie nicht als Ziffern und zur Feldpoſt
nummer gehörig geleſen werden können!

M vor der

die Gauſtadt Halle

Schmutzige und ſchwere Arbeit der Müllmänner
gie kragen ſe Tag 100 Tonnen und gehen 30 Kilomeker, davon

Wohl zu keiner Zeit werden die Müll
männer ſo ſehnſüchtig erwartet als im
Winter. Die aufgeſtellten Tonnen, obgleich
ſie 110 Liter bzw. 60 Liter faſſen, ſind viel

zu früh voll, und nun kommt auch der Müll
wagen nicht einmal regelmäßig. Auch unſere
Müllabfuhr hat Kriegsverhältniſſe. Ein Teil
der Leute iſt einberufen und mußte durch

Gedenkkafel für Armin Stein
Ihre Enkhüllung am Pfarrhauſe der Moritzkirche

Eine Reihe von Menſchen, die Armin
Stein, dem Heimatdichter, der eigentlich Her
mann Nietſchmann hieß, im Leben nahe ge
ſtanden haben oder ſich ihm noch geiſtig ver
bunden fühlen, fanden ſich am Donners
tagvormittag an der Moritzkirche ein, um
der Enthüllung der Gedenktafel beizu
wohnen, die am Pfarrhauſe der Moritzkirche
zum 100. Geburtstage des Dichters ange
bracht wurde. Jm Namen der Stadt und
für den dienſtlich verhinderten Stadtſchulrat

Zwei Großfeuer in der Nacht
Flammen in der Brunoswarte Werkſtaltbrand in der Landsberger Slraße

Die Feuerſchutzpolizei wurde um 2.08 Uhr
ch Ranniſche Straße 15 glarmiert. Jn der
rogengroßhandlung Hoffmann S Co.

war im Erdgeſchoß Feuer ausgebrochen, daß
ſich beim Eintreffen des erſten Löſchzuges
bereits über die oberen Geſchoſſe aus
gedehnt hatte. Es wurde infolgedeſſen

Der Brandherd nach den Löscharbeiten
im Eispanzer Aufn.: MNZevBilderdienſt (Schulze)

ſofort die zweite Alarmſtufe gegeben, worauf
ein weiterer Löſchzug und ein Halblöſchzug
zur Brandſtelle abrückten.
Der erſte Angriff war beſonders ſchwie

rig, da die Erdgeſchoßfenſter vergittert
waren und die eiſernen Türen des Treppen
hauſes lange Zeit allen Verſuchen, ſie zu
öffnen, widerſtanden. Jnfolgedeſſen war es
nur möglich, im Außenangriff über
zwei mechaniſche- und vier Schiebeleitern
vorzugehen. Das im Erdgeſchoß heftig
wütende Feuer wurde mit einer Schaum
leitung angegriffen. Bei der in dem Alt-

ſtadtviertel kritiſchen Lage wurde von dem
Leiter der Brandſtelle, Oberbaurat Hübner,
dritte Alarmſtufe und gleich darauf vierte
Alarmſtufe gegeben. Es ſtanden demnach in
kurzer Zeit zwei weitere Halblöſchzüge und
ein Schlauchkraftwagen zur Verfügung. Das
Feuer wurde mit insgeſamt neun B und
vier C-Rohren, dazu einer Schaumleitung,
angegriffen. Es gelang durch den umfaſſen
den Angriff, ein üb ergreifen des Feuers
auf die ſtark bedrohte Nachbarſchaft zu ver
hindern. Der konzentriſch angeſetzte Angriff
hatte den weiteren Erfolg, daß nach zwei
Stunden angeſtrengter Tätigkeit die Ge
walt des Feuers gebrochen war. Kurz nach
ſechs Uhr konnten bereits die erſten Ein
heiten wieder abrücken.

Die Löſcharbeiten wurden weiter ſehr er
ſchwert durch den ſtarken Froſt. Mehr
faſt froren Schlauchleitungen ein und muß-
ten ausgewechſelt werden. Desgleichen ver
eiſten die Leitern ſo ſtark, daß ſie bei
Stellungswechſel nicht mehr
nommen werden konnten, und das Be
ſteigen der Leitern infolge der Glätte ſehr
gefährlich war. Die Uniformen derMannſchaften waren durchweg zu Eis-
panzern erſtarrt. Die Haltung derMannſchaften war vorbild lich. Die erſt
vor einigen Monaten eingezogenen Er
gänzungskräfte haben ſich trotz der ſchwie
rigen Lage gut bewährt. An der Brand
ſtelle erſchienen Staötrat Tießler als
Dezernent der Feuerſchutzpolizei, und als
Vertreter des Polizeipräſidenten Major der
Schutzpolizei Seltz. Das Ablöſchen kleiner
Brandneſter und die Aufräumungsarbeiten
dauerten noch einige Stunden. Die
Entſtehungsurſache bishernoch nicht geklärt werden.
über die Höhe und die Art des Schadens
nichts angegeben werden. Bei den Löſch-
arbeiten erlitten vier Beamte leich-
tere Verletzungen durch Froſt und
durch herabfallende Dachziegel.

Ein weiteres Großfeuer wurde um 2.30
Uhr im Grundſtück Landsberger
Straße 13 gemeldet. Es handelte ſich hier
um einen großen Werkſtattbrand, der von
der Freiwilligen Feuerwehr Trotha mit
einem B und einem C-Rohr bekämpft
wurde, ſo daß hier um 3.28 Uhr das „Feuer
aus“ gemeldet wurde.

konnte

Moritzburg,

zurückge

Ebenſo kann

und Gaukulturwart Dr. Grahmann be-
grüßte Stadtarchivar Dr. Hünicken un
ter den Erſchienenen beſonders Sohn und

Dichters.Enkel des Das Pfarrhaus

St. Moritz, ſo ſagte Dr. Hünicken, tritt nun
in die Reihe der kulturellen Sammelplätze
in Halle und reiht ſich würdig an Rathaus,

Franckeſche Stiftungen an.
Von hervorragenden Perſonen, die hier im
Laufe der Geſchichte heimiſch geweſen ſind,
nannte Dr. Hünicken beſonders den Ur-
großvater Händels, Samuel Cuno, den
däniſchen Staatsmann Friedrich Struenſee,
Adolf Senff, den bedeutendſten Maler der
halliſchen Romantik, und den Schriftſteller
und Verfaſſer der erſten Bismarck-Bio
graphie, Georg Heſekiel. Dieſen folgte
Hermann Nietſchmann, deſſen Leben und
Werk wir bereits ausführlich würdigten.
Dr. Hünicken ſprach ſeinem Sohn, Direktor
Nietſchmann, den Dank der Stadt
Halle für die Armin-Stein-Samm-
lung aus, die, Handſchriften und Kompo
ſitionen enthaltend, nun der Stadt Halle von
der Familie zur Verfügung geſtellt wor

den iſt. —ir.Im überfüllten Leſeſgal der Hallmarkt
bücherei fand am Abend eine Feierſtunde
ſtatt. Nach einer Anſprache des Archiv- und
Büchereidirektors Bräutigam, der in
treffender Formulierung das Weſen des
umfangreichen Lebenswerkes Armin Steins
umriß, kamen einzelne ſeiner Arbeiten zu
Gehör, die einen Einblick in das Schaffen
des Heimatdichters und Komponiſten ge
währten. Schüler des Schauſpielſtudivs
Elſa Rochel-Müller laſen aus den Lebens
erinnerungen, den heimatgeſchichtlichen Er
zählungen und aus den humorvollen volks-
tümlichen Geſchichten, die aus der Zeit
ihrer Entſtehung und der Umgebung Armin
Steins verſtanden werden wollen in ihrer
breiten Darſtellungsart und in ihrer die
Dinge vielfach bis in letzte Einzelheiten ver
folgenden behaglichen Gegenſtändlichkeit.
Alles, auch der Humor, atmet die Freude
am intenſiv beſchaulichen Bevobachten.

Von Gerd Ochs am Klavier begleitet,
ſang Magda Fokuhl drei ebenfalls zeit
gebundene Lieder, und Gerd Ochs leitete
die Vortragsfolge mit einem Trauermarſch
für Klavier „Totenklage“ ein und ſchloß
ihn mit einer Kompoſition „Heimweh“
zwei Klavierwerken, die geeignet waren,
das Bild von der künſtleriſchen Potenz und
der Perſönlichkeit Armin Steins abzurun-
den. Auf Tiſchen waren viele Bücher und
Kompoſitionen ausgeſtellt, u. a. Original
partituren der Sinfonien und auch ein An
kündigungszettel der Uraufführung einer
Sinfonie
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die Hälfte mit zwei Zenknern

andere erſetzt werden. Dieſe ſind natürlich
nicht ſo geübt, ſo daß häufiger Unfälle vor
kommen. Dazu kommt dann noch, daß bei
dieſer Kälte durch Krankheit größere Aus
fälle zu verzeichnen ſind. Neue Mülltonnen
können ebenfalls nicht in genügender An
zahl beſchafft werden. Auch drei weitere
Umleerwagen ſind zwar beſtellt, aber noch
nicht geliefert.
Möll wircl beseitigt

Infolge der geſchilderten Verhältniſſe
kann die Müllabfuhr den für normale Zeiten
aufgeſtellten Plan nicht genau durchführen,
die Entleerung der Tonnen kann auch nicht
regelmäßig an beſtimmten Tagen erfolgen,
aber das Müll wird, wie uns von der Lei
tung der Müllabfuhr bei einer Preſſe
beſprechung verſichert worden iſt, beſeitigt.
Um die Nöte nicht unnötigerweiſe zu ver-
mehren, wird gebeten, in die Mülltonnen
wirklich nur Müll zu entleeren. Alte
Regenſchirme, Matratzenfedern, Drahtſeile,
alte Lampen uſw. gehören nicht hinein, denn
durch ſolche ſperrigen Gegenſtände werden
die Tonnen einmal nicht voll ausgenützt und
zum andern wird der Mechanismus in den
Umladewagen ſtark beſchädigt. Auch Alt
material gehört nicht hinein, ſondern im
Intereſſe der Landesverteidigung zum Alt
händler, und ſonſtige brennbare Abfälle, wie
vertrocknete Blumenſträuße, in den Ofen.

Unſere Stadt iſt für die Müllabfuhr in
32 Bezirke eingeteilt, die im Augenblick
alle vierzehn Tage dreimal be
fahren werden. Jm ganzen ſtehen draußen
17 500 Tonnen mit je 110 Liter und 2700
Tonnen mit je 60 Liter Jnhalt. Früh-
morgens 7.30 Uhr wird je eine Mannſchaft
(ein Fahrer und ſechs Mann) für die zehn
Umleerwagen eingeteilt. Damit dieſe ihren
Bezirk befahren können, werden in Häuſern
mit mehr als einer Tonne nur eine be
ſtimmte Anzahl abgefahren. So kann es vor
kommen, daß in einzelnen Häuſern Reſte
bleiben, dieſe werden von einem ſogen.
Reſtewagen nachgekämmt. Bis Ende
dieſes Monats wird die Müllabfuhr alle
ſolche Reſte beſeitigt haben.
Schwere Arbeit

Die Müllmänner haben nicht nur eine
ſchmutzige, ſondern auch eine ſchwere Arbeit.
Es iſt beſtimmt nicht einfach, die etwa zwei
Zentner ſchweren Tonnen durch Hausflur,
über Treppen und vielleicht noch über
Schneeberge auf der Straße zu tragen.
Jeder Mann trägt etwa 100 Tonnen täglich
und macht dabei einen Weg von 25 bis 30
Kilometer, wobei er die Hälfte davon die
zwei Zentner tragen muß. Die Tonnen
werden in die Umkeerwagen gekippt, die
durch einen Mechanismus das Müll ſelbſt
tätig vorwärtsſchieben, damit der ganze
Wagen ausgenützt wird. Der Müll kommt
zu drei Ablagerungsplätzen, und
zwar nach Nietleben zur Auffüllung des
ſogen. Tonloches und nach Trotha zur Auf
füllung der Sandgrube ſowie im Süden
nach dem Krienitzanger. Hier wird. das
Müll noch ausſortiert, wobei ſogar wert-
volle Sachen zum Vorſchein kommen. Es
ſind ſchon ſilberne Löffel, Taſchenuhren, ja
ſelbſt Wecker ausſortiert worden. Einmal
wurde ſogar ein 14 Kilo ſchwerer Stein
„gefunden“, der natürlich den Mechanismus
des Wagens zerſtört hatte.
Umbau in der Borbarastrobe

Während früher die Müllwagen auf dem
Hof oder in offenen Schuppen ſtanden, ſind
jetzt moderne Garagen gebaut worden.
Trotz der ſchmutzigen Angelegenheit werden
die Wagen regelmäßig und gründlich ge
reinigt. Zur Behebung von Schäden iſt
eine eigene Reparaturwerkſtätte vorhanden

auch ſie erhält eine moderne Unterkunft.
Man ſieht, die Müllbeſeitigung einer Groß
ſtadt iſt nicht einfach, und beſonders nicht
in Kriegszeiten. Wir wollen alſo nicht
gleich ſchimpfen, wenn es einmal nicht ſo
geht, wie wir ödenken, ſondern hoffen, daß
die Verſprechungen der Müllabfuhr auch
Erfüllung finden. E. G.

Jahresſporkkarke erneuern
Die KöF. Gemeinſchaft weiſt darauf hin,

daß alle Schaffenden, die mit KöF. regel
mäßig Leibesübungen betreiben wollen,
ihre Jahresſportkarte erneuern müſſen.

Waſſerrohrbruch. Geſtern nachmittag er
eignete ſich in der Schillerſtraße, Ecke
Bismarckſtraße, ein Waſſerrohrbruch. Eine
Kellerwohnung wurde dabei unter Waſſer
geſetzt.

Fahrzenuge beleuchten. Geſtern 18.30 Uhr
fuhr vor Merſeburger Straße 83 ein Per-
ſonenkraftwagen auf einen ſtehenden unbe
leuchteten Laſtkuaftwagen auf. Beide
Fahrzeuge wurden ſtark beſchädigt.

Zwei Laſtkraftwagen zuſammengeſtoßen
ſind geſtern 16.15 Uhr vor Raffinerieſtraße
reden Ein Fahrzeug mußte abgeſchleppt
werden.

Warum för stark verschmofzte Hände kostbare Seife verschwenden?
ATA holt Schmutz und Schmier aus der Haut und beseitigt schnell nd

gründlich alle Spuren schmutziger Arbeit.

Havuosfrao, begreife: AIA spart Seifel
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Zum Schutze nationaler Symbole und Lieder

Eine zuſammenfaſſende Polizeiverordnung erlaſſen

Der Reichsminiſter für Volksaufklärung
und Propaganda hat im Einvernehmen
mit dem Reichsinnenminiſter eine zu
ſammenfaſſende Polizeiverordnung zum
Schutze der nationalen Symbole und Lie
der erlaſſen. Sie beſtimmt zunächſt, daß
das Singen und Spielen des Deutſch
landliedes, des Horſt WeſſelLiedes und anderer durch Tradition und
Inhalt geheiligter vater ländiſcher
Lieder vder nationalſozialiſti-ſcher Kampflieder in Vergnügungs und
Gaſtſtätten aller Art, ſowie das Spielen
traditioneller Armeemärſche zum Tanz
verboten iſt. Ausgenommen ſind Ge
legenheiten, bei denen der Rahmen und der
Ernſt der Veranſtaltung zum Singen und
Spielen dieſer Lieder eine beſondere Ver
anlaſſung geben. Die beſonderen Beſtim
mungen gegen den Mißbrauch des Baden
weiler Marſches werden durch die neue
Verordnung nicht berührt. Gleichzeitig iſt
der Mißbrauch der genannten Lieder durch
Umdichtung, des Textes, durch Benußung ihrer Melodie für einen fremden
Text oder in ähnlicher Weiſe ſowie die
Wiedergabe des Deutſchlandliedes und des
HorſtWeſſelLiedes in Verbindung mit
anderen Liedertexten ſogenannten nativ
nalen Potpourris verboten.

Sodann beſtimmt die neue Polizeiver
vrdnung, daß derjenige, der einen Na
men von internationaler Bedeutung, ins
beſondere den Namen einer führenden Per
ſönlichkeit des Staates, der Partei oder der
Wehrmacht oder eines Gefallenen der na
tionalſozialiſtiſchen Bewegung öffentlich zu
gewerblichen Zwecken verwenden
will, hierzu der Genehmigung der höheren
Verwaltungsbehörde bedarf. Gegen Ent
ſcheidungen der höheren Verwaltungs-
behörde wird die Beſchwerde beim Reichs
miniſter für Volksaufklärung und Propa
ganda ermöglicht. Wer den Vorſchriften der
Verordnung vorſätzlich oder fahrläſſig zu
widerhandelt, wird mit Geldſtrafe bis zu
Wo RM. in beſonders ſchweren Fällen mit
Haft bis zu ſechs Wochen beſtraft.
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Schützt Vorräte vor Froſt

Alle Hausfrauen werden darauf hin
gewieſen, daß es bei den herrſchenden

pergturen notwendig iſt, für die ein
Ragerten Vorräte, wie Wintergemüſe,
artoffeln und ſonſtige Lebensmittel be

ndere Froſtſchutzmahmen zu treffen.
rtoffeln werden z. B. am zweckmäßigſten

zugedeckt. Vor allem müßte darauf geet werden, daß die Fenſter der be
kreffenden Kellerräume froſt ſicher ab
gedichtet ſind. So kann verhütet werden,
daß wertvolle Lebensmittel der Verderbnis
durch Froſt anheimfallen. Jede Hausfrau
muß vedenken: „Kampf dem Verderb“ jetzt
erſt recht!

Ein Work an die Hausfrau!
NSG. Da die Notwendigkeit beſteht, den

Kraftfahrzeugverkehr weiter einzuſchränken,
ſind die Perſonenwagen der Wäſcherei
r in der Stadt Halle, auch dieWagen mit Anhänger, im Einverſtändnis

GEsKleinanzeigen
für sonnfags bifte immer schon am

un

freundet.

mit den Beſitzern ſtillgelegt worden. Dafür
haben ſich die Beſitzer ſtillgelegter Perſonen
wagen mit den Beſitzern von Lieferwagen
zu Fahrgemeinſchaften zuſammengeſchloſſen,
ſo daß ein Abholen und Bringen derWäſche, wo es erforderlich iſt, nach wie vor
geſichert bleibt. Von den Hausfrauen wird
volles Verſtändnis für das Opfer erwar-
tet, das eine größere Zahl von Wäſcherei
firmen durch den Verzicht auf ihren Wagen
gebracht hat.

Für das Abholen von Kleinſt-
mengen, die bequem unter dem Arm ge
nommen werden können, ſtehen die Wagen
nicht zur Verfügung. Auch wird es vor
kommen, daß die Wäſche erſt am über
nächſten Tag nach der Beſtellung abge
holt werden kann. Da die noch vorhandenen
Wagen eine größere Zahl von Kunden be
dienen müſſen, iſt von der Kreishand-
werkerſchaft im Einvernehmen mit der
Kreisleitung angeordnet worden, daß
Wäſche nur von der Wohnungstür
abgeholt und an der Wohnungstür abgelie-
fert wird. Ein Tragen der Naßwäſche auf
den Boden findet alſo nicht mehr ſtatt. Wir
ſind überzeugt, daß unſere Hausfrauen die
ſen kriegs wirtſchaftlichen Erforderniſſen
Rechnung tragen werden.

Der VDA., Kreisverband Halle-Stadt,
hat ſeine Geſchäftsſtelle vom Martinsberg 15
nach dem Platz der SA. 2 verlegt.

Perdunkelung
Von Freitag 16.10

Uhr bis Sonnabend
8.06 Uhr. Mondauf
gang Freitag 9.03
Uhr; Mondunter-
gang 19.42. Uhr.

CT. Große Ulrichſtraße
„die goldene Maske“

Liebe auf den erſten Blick und Münchener
Faſching das müßte ja mit dem Teufel
zugehen, wenn nicht ein glückliches Paar
draus würde. Aber der Teufel hat tatſäch
lich ſeine Hand im Spiel und gibt dem
fröhlichen, launig und beſtrickend gedrehten
Faſchingstreiben einen dramatiſchen Ein
ſchlag. Viel Eiferſucht, Schickſalſchläge, das
ſind dunkle Seiten im Buch des aus
gelaſſenen Karnevals, deſſen heitere Seele
Fita Benkhoff verkörpert, diesmal aus
geſprochen mollig, „nicht legitim“, un
berechenbar und auch nicht gut erzogen. Die
Frau, um deretwillen Albert Matter
ſtock, hier ein berühmt gewordener Maler,
ſeine kleine Freundin verläßt, müßte alſo
Fitas genaues Gegenteil ſein. Und das iſt
Hilde Weißner, fremd und geheimnis
voll, nicht nur auf jenem Künſtlerfeſt ver
borgen unter einer goldenen Maske
Fritz Kampers bemüht ſich, aus ihrem
ſchwerreichen Herrn Gemahl ein Ungeheuer
zu machen und gibt damit dem ſympa
thiſchen, wenn auch, wie ſtets, leicht farb
löſen Albert Matterſtock noch mehr
Chancen. Die Spielleitung hat Hans
H. Zerlett. Man muß den Münchener
Karneval ſchon aus eigenem Erleben
kennen, um ihn ſo blitzend und ſchäumend,
ſo phantaſiereich und mit jedem neuen
Abend ſich immer mehr ſteigernd wieder
geben zu können, und zum Gelingen eines
ſo allerliebſten Atelierfeſtes in Wildweſt
Manier, wie es bei Rudi God den gefeiert wird, muß man auch Vorſtudien
gemacht haben Dem Zuſchauer wird in
all dem Faſching zumute, als ſähe auch er
für zwei Stunden das Leben unter einer
goldenen Maske hervor, und das Lied von
der Wirtſchaft zum letzten Pfennig läßt er
ſich gern gefallen. Die Wochenſchau führt
in aller Welt herum, u. a. auf ein Minen

Hilveſterfeier mit geſtohlenem Wein
Schwere Zuchthausſtrafen für gemeinſchaftklichen Diebſtahl im Kückfall

Der 28jährige Karl Fölſſche aus Halle
und der gleichaltrige in Halle anſäſſige
Otto Jumrich, waren ſeit langem be

Es war eine Freundſchaft, die ſo
weit ging, daß ſie ſich bemühten, auch ihr
Vorſtrafenverzeichnis auf einen Nenner zu
bringen. Fölſche hatte es auf ſechs Vor
ſtrafen gebracht und Jumrich war noch um
eine Nummer voraus. Die Strafen waren
bei beiden ſämtlich wegen Eigentumsver
gehens verhängt. 1937 hatten ſie ſich zum
erſtenmal zu gemeinſamer „Arbeit“ zuſam
mengefunden und erhielten beide wegen
Bandendtebſtahls neun Monate Gefängnis.
Am 30. Dezember 1939 trafen ſich die
Freunde auf der Straße. „Was machen wir
Silveſter?“, fragte Jumrich. „Wir könnten
doch zuſammen fetern, meinſt du nicht?“
„Das wäre fein“, erwiderte Fölſche, nur
habe ich nichts zum Feiern. „Wenn's weiter
nichts iſt“, tröſtete Jumrich, „ich habe auch
nichts zu Hauſe, aber wir beſorgen uns ein
fach was zum Trinken.“ In den Abend-
ſtunden trafen ſie wieder zuſammen, um
ihre „Silveſtereinkäufe“ zu machen. Nach
längerem Suchen fanden ſie eine unver
ſchloſſene Tür zu einem Kellereingang, und
an einem Kellergelaß ſteckte ſogar ein
Schlüſſel. Dieſer Einladung konnten die bei
den natürlich nicht widerſtehen, und fanden
eine Anzahl gefüllter Weinflaſchen, ver
packten dieſe ſorgfältig und nahmen noch
einen Rodelſchlitten und andere Kleinigkei
ten mit. Es gab eine feuchtfröhliche Sil

Geſamtſtrafe von zwei

veſterfeier, denn Gewiſſensbiſſe kannten die
beiden ja nicht.

Gegen Fölſche lagen noch zwei weitere
Anklagen wegen Diebſtahls vor. Jn einem
Falle erfolgte Freiſpruch mangels Beweiſes,
die zweite Straftat geſtand F. zwar ein,
wehrte aber energiſch einen Diebſtahl ab.
Es handelte ſich um einen Staubſauger, den
er aus einem Bodengelaß „mitgenommen“,
aber nicht geſtohlen habe, denn der Staub
ſauger habe keinen Wert mehr gehabt.
Fölſche wurde wegen gemeinſchaftlichen
ſchweren Diebſtahls im Rückfall zu einer

Jahren und
vier Monaten Zuchthaus und dreiJahren Ehrverluſt verürteilt, Jum rich
erhielt wegen gemeinſchaftlichen ſchweren
Diebſtahls im Rückfall zwei Jahre
Zuchthaus und drei Jahre Ehr
verluſt. Dies Urteil wurde rechtskräftig.
Zouchtfhaus für Unzucht

Der 40jährige Guſtav Böttcher wurde
wegen widernatürlicher Unzucht zu zehn
Monaten Gefängnis verurteilt. Gegen dieſe
Entſcheidung hatte die Staatsanwaltſchaft
Berufung eingelegt, da die Straftat wäh
rend der Kriegszeit verübt war. Bei der
geſtrigen Verhandlung wurde der Ange
klagte wegen Verbrechens gegen die Ver
vrdnung gegen Volksſchädlinge zu drei Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehr
verluſt verurteilt.

ſuchboot und mit den Eſſenträgern in die
vorderſten Linien des Weſtens.

Ingeborg Ritter

Konzert des Muſikzuges des RAD.
Im Stadtſchützenhaus gab am Donners

tag und geſtern abend der Muſikzug des
Reichsarbeitsdienſtes, Arbeitsgau XIV, einen
von der Partei für den Standort Halle ver
anſtalteten Konzertabend, der morgen vor
der Wehrmacht und am Sonntag im Thalia
öffentlich wiederholt wird. Das Programm
bringt „Beliebte Melodien aus Opern und
Operetten“; als Soliſten hören wir Käte
Brinkmann (Reichsſender Leipzig), die
über einen warmen Sopran verfügt, Wil
helm Ulbricht (Volksoper Berlin), deſſen
Tenorſtimme vor allem in der Tiefenlage
an Kraft überraſcht, und Philipp Göpelt
(Wien), einen ſympathiſchen Baritoniſten.
Obermuſikzugführer Heinz Rohr dirigiert
ſehr hellhörig, ſein Orcheſter iſt ſehr gut von
ihm geſchult, ſo daß ſelbſt Werke wie die
Ouvertüren zur Zauberflöte und Rienzi
und die ernſtere Kunſt der Oper wie die
heitere der Operette gleicherweiſe an
genehm anſprechen. Die Begleitung der
Soliſten iſt vornehm zurückhaltend. Man
hat in allem viel Freude an dem verant
wortungsbewußten Muſizieren der Arbeits-
männer. Dr. Wilh. Hambach.

Goekhe-Medaille
für eine 78jährige Forſcherin

Der Führer hat der Aerztin und For
ſcherin Dr. med. Agnes Bluh m in Berlin
Lichterfelde aus Anlaß der Vollendung
ihres 78. Lebensjahres dte Goethe-Medaille
für Kunſt und Wiſſenſchaft verliehen. Weſen
und Leiſtung dieſer Frau werden auch
mediziniſchen Laien offenbar, wenn ſie ein
Büchlein leſen, das Agnes Bluhm vor drei

Jahren erſcheinen ließ. Es führt den Titel
„Die raſſehygieniſchen Aufgaben des weib
lichen Arztes“ und iſt bei aller exakten
Wiſſenſchaftlichkeit mit dem warmen Herzen
der Frau und mit der reifen Erfahrung
eines langen Lebens geſchrieben worden.
Mit Experimenten, die Jahrzehnte ihres
reichen Lebens erforderten, beantwortete
Frl. Dr. Bluhm eine ungemein wichtige
Frage. Sie erforſchte die Erblichkeitdes Alkoholismus. Durch ſieben
Generationen werden die Alkoholikernach-
kommen, ihren Verſuchsergebniſſen zufolge,
von ernſten Schädigungen heimgeſucht. Die
Experiment erforderten insgeſamt 32 000
Tiere. Bei Fällen, in denen der Vater
alkoholiſtert wurde, war nicht nur die vor
geburtliche Sterblichkeit deutlich erhöht, es
erwies ſich vielmehr auch eine große Anzahl
der Nachkommen als unfruchtbar. Die ſich
hier aufdrängende Frage, ob derartige Er
kenntniſſe ſo ohne weiteres von der Maus
auf den Menſchen zu übertragen ſeien,
bejaht die Forſcherin, weil es ſich um
grundlegende Eigenſchaften handelt, die der
geſamten Säugetierklaſſe angehören.

Ifch-lholeün n n e Biecles
Waſſerſtands Meldungen

der Waſſerſtraßendirektivn Magdeburg
vom 11. Januar 1940

Saale W. F. W. F.Grochlitz 3,53- 191 Wittenberg 3,324 7
Trotha 2,05 Roßlau 2.48Bernburg 1,9044 4 Aken 2,65 i
Calbe OP 1.724 26 Barby 2,62 2Calbe UP 2.76 4 Nagdeburg 1.954 8Grizehne 2.80 Tangermünde 8,16 2Düben (M.) I1,72 9 Wittenberge 4,62 94
Elbe Lenzen 3.735Leitmeritz 4,044 24 Dömitz *,60
uſſig 2,56 8 Parchau 4Dresden 2,054— 9 Boizenburg 4.034 10Torgau 2,884 l 21 Hohnſtorf 14, Il i

Eisſtand in Trotha, Bernburg und Calbe. Treibeis:
Dresden ſtark, Torgau mäßig, Roßlau, Aken, Barby,
Magdeburg und Tangermünde ſtark. Eisſtand in
Wittenberge, Dönitz, Darchau, Boihzenburg und Hohnſtorf.

Ein gewiſſer Herr Kolumbus
Eine Humoreske Von Georg Bertram

Als Dr. Jens Holmſen, der bekannte
Pſychiater und Chefarzt der größten Jrren
anſtalt Dänemarks, das kleine Café betrat,
in dem er zweimal wöchentlich eine freie
Stunde bei Kaffee und Zeitungen zu ver
bringen pflegte, zuckte er plötzlich, wie von
einem elektriſchen Schlag getroffen, zu
ſammen. An dem kleinen Ecktiſch, an dem
er gewöhnlich Platz nahm, ſaß ein Herr
mit einem mächtigen Vollbart und einem
goldenen Kneifer, der eine dicke Zigarre
rauchte und gedankenverloren den blauen
Rauchwolken nachſchaute.
Mein Gott! dachte Dr. Holmſen in

dieſem Entſetzen, da ſitzt ja dieſer ver
dammte Svenſſon, der uns ſo viel Sorgen
bereitet hat.
Vor acht Tagen war Svenſſon aus Dr.

„Holmſens Anſtalt entwichen. Es war ein
gemeingefährlicher Kranker. Er litt unter
der Wahnvorſtellung, Chriſtoph Kolumbus
zu ſein. Solange man darauf einging, blieb
er ruhig und ſchilderte temperamentvoll
ſeine Fahrt nach Amerika im Jahre 1462.
Widerſprach oder zweifelte aber jemand, ſo
würde er raſend und ſchlug um ſich wie ein
Berſerker.

Der Arzt überlegte kurz und entſchloß
ſich, den Entſprungenen ſelbſt unter ſeine
fachmänniſche Obhut zu nehmen. Er ging
auf den Tiſch in der Ecke zu, verbeugte ſich
höflich und ſetzte ſich dem Jrren gegenüber.

Der Vollbärtige nickte kurz und gleich
gültig und verſank wieder in ſein Brüten.
Er kennt mich alſo nicht mehr, dachte Holm
ſen. Jch werde ſehr vorſichtig vorgehen
müſſen.

Er beſtellte ſeinen Kaffee und eine Zei
tung, las ein Weilchen darin und murmelte
plötzlich in ſcheinbarem Selbſtgeſpräch: „Ein
tüchtiger Kerl, dieſer Kolumbus! Entdeckt
da einen ganz neuen Weltteil!“

Der Vollbart fuhr aus ſeinem behag
lichen Döſen auf und blickte Dr. Holmſen
mißtrauiſch an.

„Wie meinten Sie?“ fragte er.
Aha, er beißt ſchon an! frohlockte der

Arzt insgeheim.
„Oh, ich leſe ſoeben“ ſagte er laut, „daß

ein gewiſſer Chriſtoph Kolumbus einen
neuen Eroteil entdeckt haben ſoll.“

Der Frre ſchüttelte verwundert den Kopf.
9 ger das iſt doch längſt bekannt, mein

err!“
„Jhnen vielleicht!“ widerſprach Holmſen

höflich, „ja, Jhnen ganz ſicherlich! Aber nicht
jeder weiß ſo gut Beſcheid wie Sie. Es muß
doch eine außerordentlich gefährliche Fahrt
geweſen ſein, nicht wahr? Die Santa
Margherita' geriet, ſo las ich, vor dem neuen
Feſtland in ſchweren Sturm

„Ja, gewiß!“ gab der Bärtige zu. „Ein
fach war das nicht. Kolumbus war ſchon ein
tüchtiger Kerl, das ſteht feſt!“

Soſo, dachte der erfahrene Pſychiater, er
will ſich alſo noch nicht zu erkennen geben!
Und er beſchloß, ſtärkeres Geſchütz aufzu
fahren.

„Jch ſah ihn, wie er in Madrid vom
Königspaar empfangen wurde!“ ſagte er.
„Es war der Empfang eines Eroberers!
Und ich hatte das Glück, mit ihm bekannt zu
werden. Er erzählte mir ſelbſt alle ſeine
Abenteuer.

„Wer? Von wem reden Sie?“ fragte
Svenſſen.

„Nun, von Kolumbus natürlich. Er iſt
ein guter Freund von mir!“

Der Vollbart ſtarrte Holmſen verſtört
an, die Zigarre war ihm ausgegangen.
Dann zuckte plötzlich ein Licht des Begreifens
in ſeinen forſchenden Augen auf. Er faßte
ſich und lächelte gewinnend.,

„Oh, Sie kennen Kolumbus perſönlich?“
fragte er. „Bitte, erzählen Sie mir mehr
von ihm! Jch hatte noch nie Gelegenheit, ihn
zu ſehen!“

Und Dr. Holmſen erzählte ihm alles,
was der arme Svenſſon ihm jeden Tag in
ſeiner Zelle aufs neue berichtete und vor
phantaſierte. Der Tiſchgaſt hörte ihm auf
merkſam zu und nickte begeiſtert zu den
merk würdigſten Geſchichten über die Taken
und Abenteuer des großen Entdeckers. Sicht
lich fühlte er ſich ſehr geſchmeichelt, ſeinen
eigenen Ruhm preiſen zu hören.

„Und nun, mein Lieber!“ ſchloß der Arzt
und verbeugte ſich ehrfurchtsvoll, „kommen
Sie mit mir, ich will Sie ſelbſt zu Kolum-
bus führen! Jm Hafen liegt ſein ſtolzes
Schiff, bereit, zu neuen Abenteuern auszu
ſegeln! Jch weiß ſehr wohl, wer Sie ſind,
und ich will Jhr Jnkognito gern wahren,
lieber Kolumbus!“

Svenſſon zuckte erſchrocken zuſammen, er
widerte jedoch die Verbeugung und ſagte:
„Lieber Freund, ich ſehe, Sie haben mich er
kannt. Jch will nur noch raſch mit dem König
telephonieren, dann bin ich bereit!“

Er ſtand auf und ging in die Telephon
zelle. Dr. Homſen war von dieſer Wendung
einigermaßen verblüfft. Geiſteskranke ſind
unberechenbar. Wollte Svenſſon etwa aber
mals fliehen? Er eilte in die zweite Tele
phonzelle und rief ſeine Anſtalt an. „So
fort zwei Wärter hierher!“ vefahl er, „ich
habe Svenſſon.“
Faſt zu gleicher Zeit verließen die bei

den Herren die Telephonzellen und ſetzten
ihre Unterhaltung fort. Plötzlich kamen zwei
Poliziſten herein, gingen auf den kleinen
bares zu und ſalutierten vor dem Voll

art.
Dieſer erhob ſich, verbeugte ſich vor

Holmſen und ſprach: „Hier, lieber Freund,
ſind meine beiden Offiziere von der Santa
Marzherita“. Sie holen mich auf mein Schiff.
Kommen Sie mit, es iſt hohe Zeit!“

Dr. Holmſen war ſprachlos über dieſe
neue Wendung. Dann erhob er ſich und rief

den Beamten zu: „Verhaften Sie dieſeMann! Es iſt en„Los Jungens“, unterbrach der andere,
znehmt ihn feſt, es iſt ein Frrer, er hält ſich
für einen Freund von Kolumbus!“

Zum Glück kamen in dieſem Augenblick
auch die beiden Jrrenwärter, die den Arzt
legitimierten. Sie wollten Svenſſon die
Zwangsjacke überziehen, aber es kam nicht
dazu. Denn der vermeintliche Svenſſon
wies ſich als Kriminalinſpektor Jögenſen
aus. Sei e allerdings ſehr große Aehnlich
keit mit dem entſprungenen Svenſſon hatte
Holmſen getäuſcht.

Ja, auch erfahrene Pſychiater können
eben manchmal irren

Januar muß vor Kälte knacken
Bauernregeln im Januar

Januar warm,
Daß Gott erbarm!

Wenn das Gras wächſt im Januar,
Wächſt's ſchlecht im ganzen Jahr.

Hibt's im Januar viel Regen,
Bringt's den Früchten keinen Segen.

Iſt der Jänner feucht und lau,
Wird das Frühjahr trocken und rauh.

Jſt der Januar hell und weiß,
Wird der Sommer ſicher heiß.

Januar muß vor Kälte knacken,
Wenn die Ernte gut ſoll ſacken.

Jänner je kälter und heller,
Scheuer und Faß deſto völlex

Januar Schnee zuhauf:
Bauer halt den Sack auf!

Werden die Tage länger,
Wird der Winter ſtrenger.

Januar Hart und rauh,
Nützet dem Getreidebau,

J
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Der Oberpräſident beſuchte Raumburg

Naumburg. Am Donnerstag weilte der
Oberpräſident, SA.Obergruppenführer von
Ulrich, in Naumburg. Der Oberpräſident
traf in Begleitung von Regierungspräſi
dent Dr. Sommer mittags in der Dom-
ſtadt ein, wo er vom Bürgermeiſter Pg.
Schröder als Vertreter des Oberbürger-
meiſters und Kreisgeſchäftsführer Pg.
Schmidt als Vertreter des Kreisleiters
empfangen wurde. Jm Rathausſitzungs
ſaal hielt Bürgermeiſter Pg. Schröder
einen Vortrag über die Lage der Stadt
Naumburg unter Berückſichtigung der Um
ſtellungen auf den Kriegszuſtand. Der
Oberpräſident. nahm dann einige Beſich
Den vor, u. a. der Bauarbeiten im

om.

Eine Fran in Flammen
Unvorſichtig beim Auftauen der Waſſerleitung

Droyßig b. Zeitz. Eine Frau wollte mit
glühenden Kohlen und Spiritus die ein
gefrorene Waſſerleitung im Keller auf
tauen. Plötzlich ſtand ſie in einem Feuer
meer, und die Kleidung geriet in Brand.
Kopflos lief die Frau in den Hof und ſchrie
nach Hilfe. Herbeieilende Nachbarn über
goſſen in der Beſtürzung die brennende
Frau mit Waſſer. Mit ſchweren Brand
wunden im Rücken und an den Ober
ſchenkeln mußte ſie ſofort ärztliche Hilfe in
Anſpruch nehmen. Jhr Befinden gibt zu
weiteren Beſorgniſſen keinen Anlaß.

Wegen berufsfahrläſſiger Tötung
rechtskräſtig verurteilt

Bitterfeld. Das Reichsgericht hat die von
dem Angeklagten Friedrich Bewerentz
gegen das Urteil des Landgerichts Deſſau
vom 11. Oktober 1939 eingelegte Reviſion
als unbegründet verworfen. Nunmehr iſt
der Beſchwerdeführer wegen berufsfahr
läſſiger Tötung und wegen Uebertretung
der Straßenverkehrsorönung rechtskräftig
zu fünf Monaten Gefängnis verurteilt.
Am 21. März v. J. hatte ein Laſtzug auf
der Reichsautobahn zwiſchen Bitterfeld und
Deſſau eine Panne. Als der Schaden ſchließ-
lich gegen 21.380 Uhr behoben und das Fahr
zeug gerade im Anfahren war, kam der
Angeklagte mit einem ſog. Sattelſchlepper
mit zwei Anhängern mit 45-Std.Kilometer
Geſchwindigkeit angebrauſt. Obwohl an
dieſem Abend die Sicht beſonders gut war,
bemerkte Bewerentz erſt bei zehn Meter
Abſtand das Schlußlicht des Laſtzuges. Er
konnte ſein Fahrzeug nicht mehr rechtzeitig
zum Halten bringen und fuhr auf den
Vordermann auf. Dabei wurde ſein Bei
fahrer ſchwer verletzt, der dann vier
Tage ſpäter im Krankenhaus ſtarb.
neugeborenes Kind in die Saale geworfen
Nanumburg. Die jetzt 24jährige Hildegard
Kurtze aus Reichardtswerben war ſchon
mit 14 Jahren auf die ſchiefe Bahn geraten.
Das Mädchen mußte wegen zahlreicher
Diebereien und anderer Eigentumsvergehen
zu einer längeren Zuchthausſtrafe ver
urteilt werden. Zur Entbindung wurde
das Mädchen, das inzwiſchen wieder im
Zuchthaus ſaß, vorübergehend aus der Haft
entlaſſen. Da der Vater von der ungeratenen
Tochter aber nichts wiſſen wollte, trieb ſie
ſich meiſt in Weißenfels herum. Anſtatt ſich
in das Krankenhaus zu begeben, brachte ſie
an einer abgelegenen Stelle an der Saale
bei Burgwerben das Kind bei ſtrenger Kälte
zur Welt und warf es in die Saale. Das
Mädchen wurde von der Strafkammer
Naumburg zu drei Jahren ſechs Monaten
Zuchthaus und fünf Jahren Ehren-
rechtsverluſt verurteilt. gegen Oberröblingen 2.

Turnen Sport Spiel

Im Jußball reger Spielbetrieb
PſL 96 Halle 1. 5B Gera und 86 Boruſſia 569 Zeitz ſpielen in Halle

Jn der FußballGauklaſſe des Sportbereiches
Mitte iſt die erſte Hälfte der Meiſterſchaftsſpiele nun
bald erledigt. Jena und Gera führen unbeſtritten,
und auch der nächſte Sonntag müßte den führenden
Vereinen neue Siege und damit die Feſtigung ihrer
Poſitionen bringen.

Der Tabellenzweite muß nach Halle, und die
Paarung

VfL 96 Halle 1. SV Gera
wird, nachdem am letzten Spieltag die 96er dem
Tabellenführer großen Widerſtand entgegengeſetzt
hatten, in der Saaleſtadt zweifellos größere An
iehungskraft ausüben. Gera darf das Spiel auf
einen Fall leicht nehmen und ſich nicht durch die
hohen Siege der letzten Wochen in Sorgloſigkeit
wiegen. Der VfL Halle wird beſtimmt alles daran
ſetzen, um auf einen beſſeren Tabellenplatz zu
kommen. Da Gera nicht mit ſtärkſter Mannſchaft
fahren kann, wollen wir nicht auf einen ſicheren
Sieg der Thüringer tippen. Der Gaumeiſter
ſollte durch den Gewinn der Punkte aus dem Spiel

Deſſauer SV 05 Sportfreunde Halle
weiter nach vorn rücken. Bombenſicher darf aller
dings der Deſſauer Erfolg, obwohl in Deſſau ge
ſpielt wird, nicht gelten; denn Halle iſt bei weitem
nicht ſo ſchlecht, wie es nach der letztſonntägigen
Niederlage ausſieht. Die Deckung der „Veilchen“
muß ernſt genommen werden, und wenn Deſſaus
Angriff nicht gleich auf volle Touren kommt, daun
kann der erwartete Sieg des Meiſters ſogar recht
knapp ausfallen. Jn Magdeburg ſteigt das Spiel
Ericket-Viktorig Magdeburg FC Thüringen Weida
Die Cricketer haber viel gutzumachen, aber ob es
ihnen gelingt, ſich für die letztſonntägige Geraer
Niederlage an Weida ſchadlos zu halten, muß der
Kampf erſt lehren. Das Spiel

1. SV Jena SV 99 Merſeburg
kann eine recht einſeitige Angelegenheit für die
Thüringer werden. Denn Merſeburg 99 iſt jetzt
keineswegs in der Lage, eine den Jenaern gleich
wertige Mannſchaft aufzuſtellen.

Vier Spiele des Sporkgaues Halle Merſeburg
Mit viel Spannung erwartet man in Halle das

Kommen des Tabellenzweiten, SVg Zeitz, der letzt
hin Wacker ſchlug und nun gegen Boruſſia an
kreten muß. HFC Wacker ſpielt in Leuna
und SV 98 tritt in Merſeburg an. Es ſpielen:

SV Boruſſig SVg Zeitz
TSV Leung HFC Wacker
VfL Merſeburg SV 98 Halle
SchwarzGelb Weißenfels VfL Bitterfeld
Der Stadtmeiſter S V Boruſſia ſteht mit

7:3 Punkten an dritter Stelle. Zeitz iſt nun aller
dings nicht der Gegner, der etwa leicht zu be

Um die Meiſterſchaft
Am Sonntag nimmt die Sportbezirksklaſſe den

Spielbetrieb um die Fußball- Kriegsmeiſterſchaft
wieder voll auf. Und man kann wohl ſagen, daß
hier mit 130 Mannſchaften wieder Breitenarbeit im
Fußvall geleiſtet wird. Jm Sportbezirk Halle
Saalkreis ſpielen:

1. Kreisklaſſe: Eintracht Halle HSVFavorit, FC Ammendorf 1910 LuftwaffenSV
Halle und SV Lettin BSG Weiſe Halle. Daß
Eintracht gegen Favorit gewinnen kann, iſt kaum
anzunehmen. Offen erſcheint uns der Ausgang
des Spieles Ammendorf Luftwaffe Halle. In
Lettin ſollten ſich die Platzbeſitzer gegen Weiſe
wenigſtens knapp behaupten können.

Staffel 2: GiebichenſteinSportbrüder gegen
Poſt, SC. Krölkwitz Wehlitz, BSG Kanena gegen
Halle 1910 und Morl Tura Gröbers.

Stafßffel s KTV Halle DQympia, BSS
Reichsbahn VfB Schkeuditz, VfR Reideburg
gegen Gleſien und Nehlitz BSG Siebel.

Staffel 4: Paſſendorf SchiepzigSalz
münde, Brachwitz SV Nietleben, Fortuna
Zappendorf VfL Dölau, Bennſtedt Lieskau.

Staffel 5: Sportluſt Teutſchenthal VfR
Wansleben, Zſcherben Obhauſen und SC Eisdorf
gegen Oberröblingen.

Staffel 6: SC Könnern Wettin, Alsleben
gegen Rothenburg und Beeſenlaublingen gegen
Belleben.

Staffeln 7 bis 12: VfL 96 2. gegen
SV 98 2., Sportfreunde 2. Boruſſia 2., Leung 2.
gegen Wacker 2., Ammendorf 2. Luftwaffe 2.,
Eintracht 2. Favorit 2., Lettin 2. Weiſe 2.,
Kanena 2. Halle 1910 2., KTV 2. Olympia 2.,
Reideburg 2. Gleſien 2., Reichsbahn 2. gegen
Schkeuditz 2., 98 3. 96 3., Boruſſia 3. Sport
freunde 3., Lieskau 2. Dölau 2., Favorit 3.
gegen Wacker 3., Schraplau 1. Dornſtedt
Teutſchenthal 2. Wansleben 2. und Eisdorf 2.

zwingen iſt; er wertet alle Schwächen ſeines
Gegners ſofort taktiſch richtig aus. Da wir beide
Mannſchaften für gleichwertig halten, iſt ſicherlich
ein intereſſanter und ſpannender Kampf zu er
warten.

TSV Leung HFC Wacker iſt das Spiel, das
man in Leung mit Jntereſſe erwartet. Wenn die
Blau Weißen in Leung gewinnen wollen, was nicht
ausgeſchloſſen erſcheint, dann muß der Sturm jeden
falls beſſer ſchießen als in Zeitz

Die beiden Gegner VfL Merſeburg und SV 98
Halle halten wir für gleichwertig. Jn Weißenfels
hat SchwarzGelb gegen VfL Bitterfeld kaum gute
Siegesausſichten.

im Sporkbezirk Jahn
Fußball im Bann 36 Halle. Staf-fel A 96 Weiſe, 98 Boruſſig und Wacker

gegen Sportfreunde. Staffel A II: Weiſe 2. gegen
Sportfreunde 2., 99 2. Wacker 2., Kröllwitz
gegen Favorit und Reichsbahn Poſt.
Jugend B. Boruſſia 96, Wacker Sportfreunde
und Weiſe Reichsbahn. B II: Favorit 96 2.
und Kröllwitz Poſt.

Bann 394 Saalkreis. StaffelnKanena Ammendorf, Reideburg Gröbers,
Lettin Eisleben, Dölau Lieskau, Löbejün
gegen Könnern und Morl Nehlitz. Staffel B:
Dölau Nietleben Ammendorf Osmünde und
Könnern Beeſenklaublingen.

Handball. Staffeln At Weiſe Boruſſia,
96 Wörmlitz, KTV. Nauendorf, Seeben gegen
Gutenberg, Bruckdorf Reideburg, Kröllwitz gegen
Kaneng und Dieskau Kleinkugel.

Tenniskurniere der Mittelland-HJ.
Jn der nächſten Zeit iſt wieder ein Höhepunkt

im Tennisſport der Jugend unſeres Gaues zu
erwarten. Zunächſt wird am 13. und 14. Januar
ein zweiter Lehrgang für die Spitzenkönner des Ge
bietes und Obergaues in Bitterfeld durchgeführt.
Acht Tage ſpäter, am 21. Januar, gelangt ein
großes Tennisturnier ebenfalls in Bitterfeld zum
Austrag, zu dem die Gebiete Sachſen, Thüringen
und Mittelelbe eingeladen ſind. Um dem
Tennisſport neue Anhänger zu gewinnen, wird
der Gebietsfachwart für Tennis mit verſchiedenen
Spitzenkönnern in der nächſten Zeit in den einzel
nen Bannen und Untergauen Werbe-Veranſtal
tungen durchführen.

Am 3. März Slark
zum neuen Tſchammerpokal- Wettbewerb

Noch iſt der Tſchammerpokal für 1939 nicht ent
ſchieden, da wird bereits der Plan für den neuen

und 6. Wettbewerb der großdeutſchen Fußball
vereinsmeiſterſchaften bekanntgegeben. Der Start
zur Vorrunde erfolgt am 3. März, an der nur die
Sportbezirksvereine teilnehmen. Jn den drei
Zwiſchenrunden treten die Vereine der Sportgaue
hinzu. Bei Eintritt der Sportbereichsvereine werden
die noch im Rennen befindlichen Mannſchaften in
Sportbereichs gruppen aufgeteilt, in denen am
12. Mai, 2. und 23. Juni die drei Hauptrundendurchgeführt werden. Es ſchließen ſich die fünf
Schlußrunden am 18. Auguſt, 8. September, 29. Sep
tember, 20. Oktober, 3. und 17. November an, in die
auch die Sportbereichsmeiſter eintreten. Das End
ſpiel iſt für den 8. Dezember vorgeſehen.

Rur zwei Reichsbundpokalſpiele
Das Fachamt Fußball hat mit Rückſicht auf die

Kälte zwei für Sonntag, den 14. Januar, angeſetzte
Begegnungen der Zwiſchenrunde um den Reichs
bundpokal abgeſagt. Es ſind dies die Spiele in

Tr re n e n r von Oſtn eſtfalen ſowie in Beuthen zwiſcheSchleſien und Niederrhein. v wen
Ringen im Sporkoau Halle Merſeburg

Banngruppenmeiſterſchaft der HJ. in Halle
Jm Sportgau Halle Merſebur ehendie Kriegsmeiſterſchaften im n

gn Sonntag wieder zwei Begegnungen vor. Der
TV Roßbach hat den KraftſportvereinLeun a zu Gaſt. Jn der Gauſtadt Halle
erwartet die halliſche Schwerathletikvereinigung
Germania- Felſenfeſt den Weißenfelſer Kraftſportverein. Die Hallenſer,die mit Schlichting, Hedel, ſowie Kurt und Max
Hauſik noch ihren „alten Stamm“ beiſammen
haben, ſollten einem ſicheren Sieg zuſteuern.

Gleichzeitig wird in Halle die Banngruppen
meiſterſchaft der Hitler-Jugend im Einzelringen
durchgeführt In den bisher ausgetragenen Bann

r e Halle und Leung warerheblicher eiſtungsvorſprunJugendringer unverkennbar. nung dert Kennger

Handball-Kriegemeiſterſchaſten
Am Sonntag werden nun auch wieder diMeiſterſchaftsſpiele im Handball t tStaffel II ſpielen: 8 ſgrtgeſrot. n

VfR Wörmlitz TV DeſſauGroßküConcordia Delitzſch VfL 96 h hnatr
SG 98 Deſſau SV Boruſſia Halle
TV 1861 Weißenfels M Prittitz

Wenn VfR Wörmlitz ſeine altbewährte Elf zurStelle hat, dann iſt ein Sieg gegen rother
nicht möglich. Auch der VfL 96 Halle ſollte ſich in
rer See et nach Kampf behaupten

erer haben es di i jdes v v s die Boruſſen in Deſſau
n der Bezirksklaſſe ſpielen: KTV Halle geSV Seeben, TV Diemitz BSC wen e

gegen BSG Siebel, VfR Wörmlitz 2. TV Kröu
witz TSG Reichsbahn TV Gutenberg, HTSV
Nauendorf, TV Bruckdorf TV Queis und TV
Kanena Zwintſchöna

Jn Halle haben wir zur Zeit leider nur eine
Frauenmannſchaft, die an den Spielen im Leipziger
Sportgau teilnimmt. Dies iſt VfW 96. Die Elf

am Sonntag in Halle gegen VfB Leipzig
rauen.
Schweden ſtellt Olympigarbeit ein
Der ſchwediſche Olympiſche Ausſchuß hat be

ſchloſſen, im Hinblick auf die gegenwärtige Lage
alle Vorbereitungen für die Teilnahme des Landes
an den Olympiſchen Spielen 1940 in Helſinki ein
zuſtellen.

Sport hereinsnacheichten

Giebichenſteiner Turnverein. Hand ball Sonntaden 14. Januar 1940, Spiel gegen SiebelWacker. Anfang

15 Uhr, Platz: GTV. Der Spielleiter.
VfR Reideburg e. B. Unſere JahreshauptvW de gern gefgel den 13. e 815
sloka att. rſcheinen aller R ſ ibedingt erforderlich. alenſperuer n an
VfR Bennſtedt. Am Sonnabend, dem 13rget c rn e Seelen erlenn

as Erſcheinen eines itgli i iBeginn s re jeden Mitgliedes iſt Pflicht.

Arbeſt und wirtſchaft

Jeder Deutsche soll jetzt sparen
Grundsatz der Freiwilligkeit gewahrt Von Präsident Dr. Heintze

Der Präſident Dr. Heintze des
Deutſchen Sparkaſſen- und Girover
bandes hielt auf einer Reviſorentagung
einen größeren Vortrag zu den aktuellen
Problemen und Aufgaben der Spar
kaſſen im Kriege und führte dabei u. a.
aus:

Vom Standpunkt unſerer Kriegs
aufgaben ſind heute die Probleme der
aktuellen Sparpolitik beſon-ders dringlich. Bindung über
ſchüſſiger Kaufkraft durch ver
ſtärkte Spartätigkeit tſt dieParole des Tages, und gerade für
unſere Jnſtitute ergibt ſich daraus die
aktuellſte und vornehmlichſte Aufgabe wäh-
rend des Krieges. Wir werden m. E. ein
Sofortprogramm aufſtellen müſſen und
zweitens uns zu überlegen haben, welche
Maßnahmen wir auf etwas längere Sicht
zuſätzlich treffen können.

Das Sofortprogramm erſtreckt ſich an
erſter Stelle darauf, daß die Sparwerbung im Rahmen des Möglichen
weiter ausgebaut werden muß. Wir haben
in ſehr zahlreichen Fällen ganz einwandfrei
feſtſtellen können, daß die Sparquote erheb
lich über den Durchſchnitt geſteigert werden
konnte, ſobald von allen Werbemöglichkeien
in geſchickter und individuell vertretbarer
Weiſe Gebrauch gemacht wurde. Jch möchte
daher an alle Kaſſen erneut die Bitte richten,
ſich nach Kräften für eine verſtärkte
Werbung einzuſetzen.

An zweiter Stelle nenne ich beſtimmte
Formen des Kleinſparweſens, die mir ge
rade auch in Kriegszeiten als beſonders

förderungswürdig erſchienen. Dazu gehören
das Schulſparen, Hitler-Jugend-
Sparen, die Heimſparbüchſen und
die Geſchenkkaufſcheine. Als Drit-
tes möchte ich im Rahmen des Sofort-
programms das Gefolgſchaftsſparen
anführen, das eine Art Uebergang vom
Kleinſparen zum normalen Sparverkehr
darſtellt. Zwar können wir darauf ver
weiſen, daß das planmäßige Gefolgſchafts
ſparen im Zuſammenhang mit öffentlichen
Sparkaſſen bereits in über 2000 Betrieben
gang und gäbe iſt und daß nach allen vor
liegenden Berichten recht anſehnliche Er
folge damit erzielt werden. Jch bin jedoch
feſt davon überzeugt, daß gerade auf dieſem
Teilgebiet der Sparpflege noch unge
wöhnlich ergiebige Reſerven
auszuſchöpfen ſind. Als oberſten
Grundſatz bei dem jetzt vor uns liegenden
Ausbau des Gefolgſchaftsſparens bitte ich
feſtzuhalten, daß jeglicher Zwang auf
Gefolgſchaftsmitglieder, mag er unmittelbar
oder mittelbar ſein, vermieden wer
den muß. Jeder Verſuch, die Spartätigkeit
durch Anwendung von Zwang oder Gewalt
zu verſtärken, führt nur zu leicht zum Ver
ſiegen und völligen Aufhören des frei
willigen Sparens.

Wir haben ſeit einiger Zeit einige Pro
jekte eingehend geprüft, ohne bereits zu
endgültigen Entſcheidungen gelangt zu ſein.
Es handelt ſich, kurz geſagt, um eine
ſteuerliche Begünſtigung desSparens, die dringend erſtrebenswert er
ſcheint, und zweitens um den Plan, zuſätz
liche Anreize für das Sparen durch Ge

währung von Prämien zu ſchaffen.
Natürlich muß man ſich bei derartigen
Neuerungen von allen gekünſtelten, kompli-
zierten und ſchwerfälligen Konſtruktionen
fernhalten. Solche Pläne würden den
Sparer nur mit Argwohn, Mißtrauen und
Ablehnung erfüllen. Wir glauben aber, daß
es ſich ſowohl bei der Einführung eines
Steuerprivilegs wie des Prämienverfah
rens, wenn ſie einfach und klar geſtaltet
werden, um natürliche und folgerichtige
Einrichtungen handelt, die ja bereits in
der Vergangenheit vorübergehend gehand-
habt wurden, und deren Dauereinführung
zum mindeſten jetzt während des Krieges
wohl gerechtfertigt werden kann, zumal auf
beiden Wegen gerade das langfriſtige

Sparen nachdrücklich gefördert werden
kann. Gerade bei der heutigen Progreſſion
der Einkommenſteuer könnte eine ſteuerliche
Begünſtigung langfriſtiger Spartätigkeit
einen ſehr wertvollen Anreiz bieten.

Nun noch ein Wort zu dem Prämien-
verfahren. Hierbei würden die zu einer
Spargemeinſchaft zuſammengeſchloſſenen
Prämienſparer für die Dauer der Prämien
periode, d. h. etwa für ein Jahr, auf ihre
Zinſen Kanz oder größtenteils verzichten.
Aus dieſen nicht ausgezahlten Zinſen würde
ein Prämienfonds gebildet, aus demnach Abſchluß der Prämienperiode eine
größere Zahl kleiner Gewinne an durch das
Los ermittelte Prämie sürde nſparer ausgezahlt

Deutschlands Filmwirtschaft
vom Auslande unabhängig

Jn der Aufſichtsratsſitzung der Ufa, die unter
Leitung ihres Vorſitzenden Staatsrat von Stau ſt
am Donnerstag ſtattfand, erſtattete Generaldirektor
Klitzſch einen eingehenden Bericht über das am
31. Mai 1939 zu Ende gegangene Geſchäftsjahr
1938/39 und über die heutige Lage des Unter
nehmens.

Der Geſchäftsbericht für 1938/39 (vom 1. Juni
1938 bis 31. Mai 1939) muß in erſter Linie unter
Berückſichtigung der Tatſache betrachtet werden, daß
die deutſche Film wirtſchaft nunmehr
vom Auslande das in früheren Jahren bis
zu 40 v. H. der Herſtellungskoſten amortiſierte,
völlig unabhängig geworden iſt. Selbſt
Filme größten künſtleriſchen und materiellen
Formates können heute allein im groß
deutſchen Wirtſchaftsraum amortiſiert
werden. Als Folgeerſcheinung der Verbeſſerung der
allgemeinen wirtſchaftlichen Lage ſind auch die
Ufa-Umſätze weiter geſtiegen. Sie haben die
Höhe von 142,4 (im Vorjahre 118,47) Mill. RM.
erreicht. Der vorſichtigen Geſchäftspolitik des Unter
nehmens entſprechend ſind wiederum große Ab
ſchreibungen und Rückſtellungen erfolgt. Der
Jahresertrag ſtellte ſich auf 85,33 (im Vorjahre
68,78) Mill. RM. Jntereſſant iſt die ſtarke Zu
nahme der Beſucherzahlen der UfaTheater mit 47
(40) Millionen. Jm Jahre 1933 betrug die Zahl
nur 27 Millionen Beſucher. Die Filmproduktion

umfaßte: 30 große Spielfilme, 6 große fremd
ſprachige Spielfilme, 15 deutſche Ton-Kurzfilme,
28 deutſche Kulturfilme, 32 fremdſprachige Kultur
filme, 156 Wochenſchauen, 125 Jnduſtrie- und
Werbefilme.

Volle Auſchrift auf Eiſenbähnuſtückgüter
Um die Bewältigung des Eiſenbahnſtückgut

verkehrs zu erleichtern, hat der Reichsverkehrs
miniſter angeordnet, daß vom 20. Januar 1940 an
der Abſender die Stückgüter mit ſeiner An
ſchrift und mit der Anſchrift des Emp
fängers zu verſehen hat. Die bisher faſt aus
ſchließlich übliche Bezeichnung der Verſandſtücke mit
wecken und Nummern kann außerdem beibehalten

en.

Neuer Spinnuſtoff aus Maulbeerfaſern
Es wird viele überraſchen zu hören, daß nicht

nur die Blätter des Maulbeerbaumes, ſondern auch
ſeine Rinde und das Holz von großem wirtſchaft
lichem Wert ſind. Dienen die Maulbeerblätter den
Seidenraupen als Futter, ſo ſtellen Rinde und
Holz wertvolle textile Rohſtoffe dar.Das Holz kann zu Zelluloſe verarbeitet werden, die
Faſer der Rinde aber läßt ſich verſpinnen. Jn
jahrelangen Laboratoriumsarbeiten hat ſich er
wieſen, daß die Maulbeerfaſer der Baumwolle an
Qualität gleichzuſetzen und ſogar von größerer Zug
feſtigkeit als dieſe iſt. Sie iſt kochfeſt, läuft nicht
ein und läßt ſich auch mit den meiſten anderen
Faſern verſpinnen.
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D 34 konnte njcht mehr ſtoppen
Eisenbahnkafasfrophe von vndbsehbaren Ausmaben wurcle verhötet

Helmſtedt/ Hannover, 11. Jan. (Eig.
Meld.). Unter dem Einſatz ſeines Lebens
verhütete der Reſervelokomotivführer
Jſelt aus Helmſtedt (Hannover) am erſten
Weihnachtstage eine Zugkataſtrophe
von unabſehbaren Ausmaßen. Für dieſe
heldenhafte Tat wurde ihm jetzt die
Rettungsmedatlle am Bande ver
liehen mit einer Urkunde, die vom Führer
handſchriftlich unterzeichnet war. Zum
erſtenmal in der Geſchichte der Eiſen
bahn erhält damit ein Lokomotivführer
dieſe Auszeichnung.

„Nehmen Sie mit Jhrer Maſchine auf
Gleis I Aufſtellung und ſetzen Sie ſich dann
hinter D 141, Hannover--Berlin, bis Kilo
meter 14,6.“ So hieß es im ſchriftlichen Be
fehl an den Lokomotivführer vom Rangier
dienſt, Jſelt. Jn dichtem Nebel warten
Lokführer Jſelt und ſein Heizer auf Gleis I.
Man unterhält ſich über den ſtarken Schnee
fall der letzten Tage und über die Zugver
ſpätungen. Sie warten auf den D-Zug
Berlin —Hannvver, den ſie mit ihrer 100
Tonnen ſchweren Rangiermaſchine über die
ſtarke Steigung von Bahnhof Helmſtedt bis
Kilometer 14,6 hinweghelfen ſollen. Plötz
lich hören ſie in der Ferne ein leiſes Rat
tern. Das kann D 141 noch nicht ſein. Viel
leicht iſt es D 34,

Sie wiſſen beide, daß D 34 über das
Gleis J fährt und mit 100Stundenkilometer
Geſchwindigkeit den Bahnhof Helmſtedt
durchraſt. Es iſt nicht auszudenken, was ge
ſchehen wird, wenn der vollbeſetzte D-Zug
auf die ſtehende Lokomotive prallt. Jetzt
hat der Heizer die beiden Signallaternen
des D-Zuges erkannt. Es iſt kein Zweifel
mehr: im 100-Kilometer- Tempo kommt D 34
auf ſie zu. Jſelt überlegt blitzſchnell.
Zuerſt brüllt er den Heizer an: „Abſprin
gen, los, herunter von der Kiſte!“ Völlig
veröuzt ſpringt der Heizer auf den Bahn
körper und bringt ſich in Sicherheit. Jſelt
bleibt. Bei dem, was er vor hat, kann ihm
ſein Kamerad doch nicht helfen. Warum ſol
len zwei zugrunde gehen? Jnſtinktiv
greift er zum Notſignal, viermal gellt es
durch den Nebel. Es iſt eine ſinnloſe Hand

Gefängnis für 15jährigen Mörder

Jn Bockum-Hoevel bei Hamm ver
handelte die Jugendſchutzkammer des Land
gerichts Münſter gegen den 15 jährigen
Heinrich Fahrmärker, der am 14. Mai
1939 den fünffährigen Rainer Grywatz er
mordet hatte. Das Urteil lautete auf
ſechs Jahre Gefänganis. Der Staats
e hatte acht Jahre Gefängnis bean
ragt.

Acht Menſchen im brennenden Haus

Jn Potsdam brach am Mittwoch
vormittag ein Großfeuer aus. Jnnerhalb
kurzer Zeit ſtand ein mehrſtöckiges Gebäude
bis zum Dachſtuhl in Flammen. Der ſtarke
Froſt erſchwerte die Löſcharbeiten un
gemein. Unter dem Einſatz ihres Lebens
holten die tapferen Feuerwehrmänner acht
Perſonen aus dem brennenden Gebäude.

Guter Fang der Bukareſter Polizei
Die Bukareſter Polizei konnte eine

Bettlerorganiſation aufdecken, die
über zweihundert Mitglieder zählte und
ſtraff organiſiert war. Jeder Bettlerhatte ſein beſtimmtes Arbeitsfeld in der
Stadt. Der Präſident der Organiſation, ein
ſtadtbekannter Bettler, der täglich an einem
Denkmal im Zentrum der Stadt zu ſehen
war, entpuppte ſich als reicher Mann.
Er beſitzt. ein kleines Haus, das er bewohnt,
zwei Autodroſchken, einen Privatwagen,
ferner mehrere Morgen Ackerland und eine
Molkerei in der Nähe von Bukareſt.

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

9

e

Waagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 7. italieniſche
Hafenſtadt an der Adria, 8. ruſſiſche Stadt am Don,
10. Stadt in Rumänien, 11. Figur aus „Wallenſteins
Tod“, 12. Strom in Afrika, 13. Zuckerſorte, 14. ſüdafrikaniſcher Siedler, 15. Ausdruck beim Billardſpiel,
18. japaniſche Münze, 20. Spaßmacher, 21. deutſcher
Boxer, 22. Farbe, 23. Pflanze, 24. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht: 1. wie 7. waaggerecht, 2. ruſſiſches
Gebirge, 3. gerichtliches Beweismittel, 4. Geſpinſtfädchen,
5. Haustier, 6. weiblicher Koſename, 7. und 9. ſiehe
Anmerkung, 13. Kühnheit, 14. erwählte Tätigkeit,
16. ländliches Gut, 17. Ehepartner, 18. Speicher, 19. eng
r Stadt mit bekannter Schule, 21. größtes lebendes

ier.
Anmerkung: 1., 7., 9. (Mehrzahl) und 24. ſind vier

Horntiere der Gruppen Rinder und Schafe.
Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels

Waagerecht: 1. Fußball, 8. Volk, 9. Arier,11. Armin, 13. Alba, 14. Ute, 15. As, 17. Lab, 18. Etage,
21. Drama, 23. Ave, 25. le, 26. Bad, 28. Bild, 30. Naive,
32. Beton, 34. Leer, 35. Handball.

Senkrecht: 1. Forte, 2. Ulme, 3. Ski, 4. Ba, 5. Ara,
6. Lille, 7. Leba, 8. Vau, 10. Rabe, 12. Natal, 16. Samen,
18. er, 19. Ga, 20. Dabb, 21. Delta, 22. Havel, 24. Vieh,
26. Biel, 27. der, 29. Don, 31. Ala, 33. Nd.

lung. D 34 kann voch nicht mehr
ſtoppen.

Er muß fliehen, das ſpürt Jſelt, er
muß verſuchen, ſeine Maſchine in Fahrt zu
bekommen, um die Wucht des Anpralls zu
mindern. Seine Hände und Arme arbeiten
fieberhaft. Schon drehen ſich die Räder.
Seine Maſchine bekommt Fahrt. Jmmer
ſchneller arbeiten die Kolben, aber dem
heranraſenden D-Zug kann er nicht mehr
entwiſchen. Der Zuſammenprall iſt unver
meidlich. Aber wenigſtens wird er nicht
mit einem ſtehenden Objekt erfolgen. Jetzt
ſchießen ſchon die hellen Lichter von D. 34
aus dem Nebel. Speiſewagen, Schlafwagen
tauchen auf, frohe Menſchen plaudern
Jſelt ſieht ſchon die nächſten Sekunden. Wie
ein Ertrinkender klammert er ſich am Ge
ſtänge. Ein ſchmetternder Aufprall. Er
wird gegen den Keſſel ſeiner Maſchine ge
ſchleudert und ſinkt ſchwerverletzt zu Boden.
Dann hört er nichts mehr.

Er ſelbſt iſt ſchwerverwundet,
ebenſo der Lokomotivführer von D 34. Nur
die beiden erſten Wagen des D-Zuges ſind
entgleiſt, ein paar Reiſende tragen leichte
Prellungen davon. Als ſie ſehen, wie der
verletzte Lokomotivführer davongetragen
wird, ahnen ſie nicht, daß ſie dieſem Mann
ihr Leben verdanken.

Der General inspiziert (PK. Eſſel, Atlantic)

Die Prüfung ist mit Erfolg bestanden. Der Bäcker einer Feldbäckerei nimmt mit sicht-
lichem Stolz das Lob seines Generals für seine Handwerkskunst entgegen

KRIMINAL-ROMAN VON FRANK F. BRAUN
11. Fortſetzung

iſt c iſt mir ganz gleichgültig. Wo
e 3Er nannte ein Haus am Steinplatz, und

ſie hängte ab. Sie ging zu Fuß. Ein leichter
Regen fiel; er näßte ihre Kleider, aber ſie
merkte es nicht, bis ſie den Kragen des
Mantels hochſchlug und die Näſſe am Geſicht
ſpürte. Aber da war ſie ſchon faſt vor dem
Haus angelangt, und es lohnte ſich nicht
mehr, eine Taxe zu nehmen.

Ein alter Mann fuhr ſie mit dem Fahr
ſtuhl in den dritten Stock. An der Tür ſtand
Penſion Romanoff. Carl Elis war nun ge
wiß nicht Ruſſe, aber er wohnte dort. Ein
Fräulein öffnete ihr, erklärte, Herr Elis ſei
in ſeinem Zimmer, und ließ ſie ein.

Der Korridor war dunkel, und es roch
nach kaltem Rauch.

Aber Carl Elis' Zimmer war recht
freundlich eingerichtet. Er empfing ſie mit
geſpielter Trauer. „Armes Kindl!“ ſagte er
und: „Alle Menſchen müſſen ſterben; man
muß ſich damit abfinden.“ Dabei ſchob er
ihr den einzigen Seſſel neben beiden Stühlen
zu und drückte ſie hinein. „Zigarette? Nicht,
aber du erlaubſt, daß ich rauche. Wann
waren wir das letztemal allein in einem
Zimmer

Sie fuhr auf. „Komme nicht mit ſolchen
dummen Reden! Biſt du verrückt? Glaubſt
du, ich bin hergekommen, um Belangloſig
keiten mit dir zu wechſeln?“

„Weshalb biſt du hergekommen Er
ſchwieg gekränkt.

„Um von dir zu erfahren, ob du etwas
mit dem Mord zu tun haſt. Aber keine
Ausflüchte! Klipp und klar deine Antwort:
ja oder nein

„Du beliebſt einen bemerkenswerten Ton
anzuſchlagen. Hältſt du dieſe Art für ange
bracht?“ Er ſchaute ſie an, aber etwas in
dieſem bleichen vergrämten Geſicht mußte
ſelbſt ihn rühren. Er ſagte: „Jch rechne es
dir nicht an. Aber deine Frage iſt voll
kommen ſinnlos. Wann iſt dein Mann er
ſchoſſen worden

„Als ich mit dir zuſammen war und dir
den Schmuck gab.“

Er ſchob die Schultern hoch. „Na alſo!
Wenn ich neben dir war, kann ich nicht
deinen Mann ermordet haben. Abgeſehen
davon, daß dieſe Mutmaßung verrückt iſt.“

„Du ſelber haſt es nicht getan. Das ver
mutete ich auch nicht. Du warſt immer feige.
Aber deine Helfershelfer kannſt du ange
ſtiftet haben.“

„Jch habe keine Helfershelfer, das weißt
du ganz gut.“

Sie ſprühte ihn an. „Jm Gegenteil, ich
weiß genau, daß ihr mehrere ſeid. Jch
nehme keine Rückſicht, dul Mein Mann iſt
tot, er war der einzige, vor dem ich mich
geſchämt hätte, deine Bekanntſchaft zugeben
zu müſſen.“

„Da habe ich alſo Glück gehabt. Jetzt
wäre von dir nichts mehr zu holen geweſen.“

„Wenn du das ein Glück nennſt.“
„Wer kein Geld hat, muß ſehen, daß er

zu Geld kommt. Es kann nicht jeder eine
ſo famoſe Partie machen.

„Du biſt ein Schmutzian.“
„Schöne Worte prägſt du.“ Er blieb un

gerührt. „Was gedenkſt du zu tun? Willſt
du der Polizei unſere kleine Geſchichte er
zählen Seiner Stimme war doch eine
gewiſſe Beſorgnis anzumerken. Er hätte
dieſem hyſteriſchen Frauenzimmer nicht
ſeine Wohnung ſagen ſollen. Nun galt es,
Hals über Kopf abzureiſen.

„Jch erzähle nichts, wenn deine Kum-
pane mir beweiſen können, daß ſie mit dem
Mord an meinem Mann nichts zu tun ge
habt haben.“

„Wie kommſt du eigentlich auf dieſe
abſurde Fdee? Jch bin einfach ſprachlos.“

„Weil mein Mann keine Feinde hatte.

Weil das Spiel zu durchſichtig iſt, das du
mit mir getrieben haſt.“

Er tat ſcheinheilig erſtaunt. „Das ver
ſtehe ich nicht. Was für ein Spiel meinſt du?“

Jnga ſagte verächtlich: „Du wollteſt ja
gar nicht zu mir kommen. Jch hätte daran
denken ſollen. Du warſt immer feige. Du
ließeſt mich das Perſonal entfernen, um für
deine Komplizen eine Gelegenheit zu
ſchaffen. So ſchlugſt du zwei Fliegen mit
einer Klappe. Von mir bekamſt du den
Schmuck, und deine Freunde brachen unter
deſſen in das leere Haus ein.“

„Was redeſt du immerfort von meiner
Feigheit“, rief er erboſt, „haſt du ſie er
probt? Jch hätte damals noch ganz anders
ausſagen können, wenn ich feige geweſen
wäre.“ Aber dann nahm er ſich zuſammen.
„Jſt denn bei euch eingebrochen worden

„Ja. Und geſtohlen wurde auch.“
„Ach. Was denn?“
„Hat man dir die geſtohlene Tabatiere

nicht gebracht? Mehr konnten deine
Freunde nicht mitnehmen, ſie wurden ge
ſtört. Mein Mann kam darüber hinzu.“

Das ſteht alles in deinem Köpfchen ſchon
feſt
„Lüge doch nicht! Lüge dieſes eine Mal

nicht! Sei einmal ein anſtändiger Kerl und
ſage dich von deinem Anhang los! Du haſt
es nicht getan, das iſt gewiß. Alſo ſage
mir: Weißt du, ob deine Freunde es getan
haben

Er unterbrach ſie in ihrem letzten Wort.
„Nichts weiß ich. Nur, daß du einen ganz
falſchen Verdacht haſt.“

„Du oder deine Freunde, ihr habt nichts
mit dem Mord zu tun?“ Sie ſtand auf.
Als ſie vor ihm ſtand ſchien ſie zu wachſen.

Er duckte ſich. „Nichts, gar nichts!“ be
teuerte er feſt.

„Gut!“ Jnga ging zur Tür.
„Was geſchieht
„Was geſchehen muß. Jch melde den

Diebſtahl der Polizei. Vielleicht hilft dies
Wiſſen den Beamten auf eine Spur.“ Sie
ging hinaus. Er begleitete ſie nicht. Noch
als ſich die Tür geſchloſſen hatte, ſtand er
und ſtarrte ihr nach. Sein Geſicht war ver
zerrt vor Jngrimm.

Lautlvs öffnete ſich die Tür hinter ihm.
Kilian ſtand da. Er hatte zweifellos alles,
was geſprochen worden war, mit angehört.

„Eine ſchöne Geſchichte!“ ſagte er.
Carl Elis ſchrak zuſammen. „Was hätte

ich tun ſollen?“ meinte er dann. Ich bin
überzeugt, ſie läuft ſo und ſo zur Polizei.
Kilian lachte. „Aber ſie nimmt doch

wohl nicht an, daß wir warten, bis wir
vernommen werden? Der nächſte Zug geht
in einer knappen Stunde

Elis nickte. „Mehr Zeit möchte ich auch
keinesfalls verlieren ſagte er. „Die Ber
liner Polizei arbeitet ſehr raſch.“

Er hätte ſich mehr Zeit laſſen können.
Jnga kam in der nächſten Stunde nicht da
zu, mit dem Inſpektor zu ſprechen.

Weinſchütz ſaß bei Herrn von Karmin,
der Polizeiarzt ſtand vor ihnen. Er reichte
das Geſchoß, das Eduard Korrenkamp das
Leben gekoſtet hatte, dem Kriminalrat.

„6 Millimeter“, ſagte von Karmin. „Wo
ſaß es?“

„Es war ſchwer zu kriegen. Hinter dem
linken Scheitelbein. Der Schuß muß ſofort
tödlich geweſen ſein.“

Der Kriminalrat nickte. Er breitete
eine Zeichnung aus. „Es iſt alſo, daß der
Mörder an dieſer Querwand geſtanden hat.
Es iſt da ein Treſor eingebaut. Die Wand
hat keine Tür und. bietet keine Fluchtmög
lichkeit. Falls es ſich um femand gehandelt
hat, der von dem Direktor überraſcht wurde,
war ein Kampf unvermeidlich. Aber ich
glaube nicht an einen Kampf. Korrenkamp
iſt von jemand erſchoſſen worden, mit dem
er im Geſpräch war. Die Entfernung, aus
der der Schuß abgegeben wurde, läßt dar
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auf ſchließen. Ein Einbrecher, der über
raſcht wurde, hätte den Direktor Korren
kamp nicht erſt vom Eingang durch das

Zimmer ſo nahe an ſich herankommen
aſſen.“

„Die Fenſter waren von innen ge
ſchloſſen.“

„Das ſagt nichts, Doktor. Wenn der
Eindringling Zeit hatte, kann er das Fen
ſter hinker ſich geſchloſſen haben und durch
die Tür weggegangen ſein. Wir konnten
nicht erfahren, ob vorher ein Fenſter ge
öffnet ſtand.“

„Sie meinen nicht, daß Fred von Laſſen
für die Tat in Frage kommt?“

„Fragen Sie mich nicht aus wie ein
Reporter, Doktor! Es iſt ſelbſtredend ver
dächtig, wenn einer zur Zeit, als der Mord
geſchah, gerade ſpazierengeht und ein Zi
garettenreſt der Marke, die nur er zu
rauchen pflegt, im Aſchenbecher auf dem
Schreibtiſch des Ermordeten verglimmt.
Aber es iſt kein Beweis für die Täterſchaft.
Ich habe deswegen auch von einer Verhaf-
tung abgeſehen. Jch denke, wenn wir mit
dem Zugriff warten, tEiner, der in Unterſuchungshaft ſitzt, ver
rät nichts mehr.“

„Aber er geſteht vielleicht eher.“
Herr von Karmin zuckte die Achſeln.

erfahren wir mehr.

Der Polizeiarzt verabſchiedete ſich. Der
Kriminalrat ſah ſeinen Mitarbeiter an.
„Es iſt doch wohl auch Jhre Meinung,Weinſchütz, daß wir den Herrn von Laſſen

zunächſt in Ruhe laſſen.“
„Unbedingt, Herr von Karmin! Stracker

wimmelt da im Hauſe herum. Wir hören
ſicherlich noch Neues. Jch habe inzwiſchen
etwas erfahren, was nicht ohne Belang
ſein dürfte. Auf der dem Haus Korren
kamp gegenüberliegenden Straßenſeite pfle
gen regelmäßig etliche Wagen zu parken.
Wie immer hat ſich ein iunger Mann als
Parkwächter angefunden, und dieſen Mann
habe ich geſprochen. Er erzählte mir, daß
gegen halb ſieben eine Dame gekommen ſei
und in das Haus Korrenkamp habe gehen
wollen.“

„Sie reden wie ein veralteter Liebes
briefſteller, Weinſchütz. Was heißt, habe
gehen wollen? Sie ging in das Haus!“

Sie tat es eben nicht. Sie kam aus der
Richtung Stadöt, überquerte den Fahrdamm
und wollte offenſichtlich in das Haus Kor-
renkamp. So ſchildert der Parkwächter den
Vorgang. An der Gartentür überlegte ſie
es ſich anders, nahm die Hand von der
Klinke zurück und ging wieder weg.“

„Das iſt alles?“ Herr von Karmin war
enttäuſcht.

„Sie muß fremd im Hauſe geweſen ſein
ſie verſuchte, die Tür nach außen zu öffnen.“

„Wie ſah ſie aus
„Sie trug einen dunklen Mantel, einen

ſchwarzen Hut, an dem eine Metallagraffe
blitzte. Sie war mittelgroß.“

„Sonderbar“, meinte der Kriminalrat.
„Warum kehrte ſie vor der Tür um? Der
Parkwächter kann die Zeit genau an
geben

„Er behauptet, es ſei ſechs Uhr dreißig
geweſen.“

„Alſo etwa der Zeitpunkt des Mordes.
Die Täterin kann ſie ja nicht ſein, aber es
wäre weſentlich zu wiſſen, wer die Frau
war. Frau Korrenkamp kann es nicht ge
weſen ſein

„Nein. Jedenfalls hat ſie uns nichts da
von geſagt. Aber warum, meinen Sie, kann
die Frau nicht die Täterin ſein? Sie mag
kurz vorher im Hauſe geweſen ſein und hat
den Schuß abgefeuert; vielleicht hatte ſie
etwas vergeſſen und wollte noch einmal um
kehren. Wer weiß, was ſie dann am Vor
haben gehindert hat? Vielleicht ſah ſie den
Wachtmeiſter aus dem Haus kommen. Der
Parkwächter kann darüber nichts ſagen; er
wurde an einen weiter ſtraßab parkenden
Wagen gerufen.“ Fortſetzung folgt
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